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Leres, ein Strich durch Englands Süöoftplane
Eeeftüypunkt Leros seyen Mbermacht erobert - 850« Gefangene und große Beute - Erhebliche Auswirkungen in Nahoft

Aus dem Fiihrerhauptquartier , 17. Rov . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Räch viertägigem zähen und wechselvollen Ringen gegen einen
an Zahl und Bewaffnung überlegenen Feind haben deutsche Truppen
des Heeres und der Luftwaffe unter Führung von Generalleutnant
Müller am 16 . November den englischen Seestützpunkt Leros
genommen . Die beteiligten Streitkräfte der Kriegsmarine und Luft -
« äffe schufen durch ihren entschlossenen und wirkungsvollen Einsatz
die Voraussetzungen für die Landung , indem sie den feindlichen See -
und Luftstreitkräften schwere Verlufte beibrachten . Sie erzwangen
trotz des starten Abwehrfeuers der Küftenbatterien die Landung auf
der Felseninsel , während Kamps - und Sturzkampsflugzeuge die
Widerstandskraft des Feindes endgültig zermürbten .

Den tapferen Landungstruppen ergaben sich 200 englische Offi¬
ziere und 3000 Mann unter Führung des englischen Befehlshabers
der Insel , General Tilney , und 350 Offiziere und 5000 Mann
italienischer Badoglio - Truppen unter Führung des italienischen
Admirals M a s ch a r p a . Iii schwere englische Flak , 20 Zweizenti -
meter - Flat , etwa 120 Geschütze bis zum Kaliber von 15 Zentimeter
und 80 Flugabwehr - Maschinengewehre wurden erbeutet . In bete
vorausgegangenen Kämpfen wurden durch Kriegsmarine und Luft -
waffe neun Zerstörer und Geleitboote , zwei Bewacher , zwei Unter -
feeboote , ein Kanonenboot , vier Handelsschiffe mit rd . 12 000 BRT .
sowie mehrere kleine Nachschubfahrzeuge vernichtet , ein Kreuzer , ein
Zerstörer und zwei Gelritboote schwer oder vernichtend getroffen .

*
AK . Berlin , 18 . Nov . Nach der Kapitulation auf Leros sitzen

die Engländer jetzt in der ganzen Aegäis mir noch auf der Insel
Samos . lieber die Bedeutung dieser unerwarteten Entwicklung sind
sie sich selbst nicht im Zweifel . Nnr mit Zorge , i

'
o schrieb schon

gestern der Londoner „Dailp Erpreß "
, verfolgt das englische Volk

eine Entwicklung die die Deutschen wieder in den vollen Besitz der
Dodekanes -Jnseln bringt , und der „Daily Herald " stellt fest, weder
militärisch noch politisch könnten die alliierten Positionen im öst¬
liche» Mittelmeer befriedigen . Die Peutsche » geioämi «» dort zu-
famuie » mit den Vorgängen im Libanon mächtig an Prestige . Der
MiliKrkritiker : des „Daitn Telegraph "

, Generalleutnant Martin ,
bezeichnet die Lage , in diesen? Gelnet sogar schlechthin als schlecht .
Leros in deutscher Hand , so schrieb er in Borausschau der komme,»-
den Entwicklung , störe möglicherweise zukünftige alliierte Opera -
tionen und sei in diesem Augenblick höchst ungünstig

' im Hinblick
auf die Türkei .

In dieser Hinsicht unterstreichen die Politiker stark die Aeuße -
rungen der Militärs . Sic weisen daraus hin , Haß die Alliierten
sich eigentlich derartige Rückschläge unmittelbar vor der türkischen
Küste nicht leisten könnten , weil die Türken daraus ersehen können ,
daß es sicherlich nicht ratsam ist . an die britische Ueberlegenheit
im östlichen Mittelmeer zu glauben . Einige dieser kritischen Politiker
äußerten , daß die Diplomaten die Aktivität der anglo - amerikanischen
Streitkräfte im Mittelmeer gelähmt hätten , daß Engländer und
Amerikaner sich vor der Moskauer Konferenz militärisch zurück-
gehalten hätten , weil ihre Außenminister verlangt hätten , daß man
, hnen die Möglichkeit lasse, einige strategische Zugeständnisse mit der
einen oder anderen kleinen Unternehmung zu machen . Nunmehr
sei es für ein Ausnutzen der für solche Fälle reservierten Möglich -
leiten reichlich spät , wenn nicht überhaupt zn spät geworden .

Die Ausstrahlung der deutschen Aegäis - Ersolge auf den Nahen
Osten wage man angesichts des Sturms , der gegenwärtig vom
Libanon üher dieses Gebiet hinwegfegt , im anglo - amerikanischen
Lager nur andeutungsweise zu behandeln . Der Libanon - Skandal
hat ein großes Durcheinander von Interessen und Meinungen zutage
gefördert das schon an sich katastrophal genug wirkt . Nun kommt
zu der Bloßstellung des britischen Imperialismus noch ein Schlag
gegen das britische Prestige , der in den Augen der Araber um s»

vernichtender wirkt , als . das arabische Volk von jeher gerade vor
soldatischem Können und vor soldatischer Tüchtigkeit die größte
Achtung empfunden hat .

Als soldatische Leistung strahlt die Eroberung der Insel Leros
aber in außergewöhnlichem Glanz . Die Briten und Badoglio -
Italiener saßen auf der Insel in einer in jeder Hinsicht vorzüg -
lichen Position . Sie hatten die ganze Insel für eine nachhaltige
Verteidigung ausgebaut . Die Zahl der erbeuteten Geschütze gibt ein
Bild davon , wie stark die Artilleriebestückung war , und die Zahl
der gemachten Gefangenen läßt den Schluß zu, daß die deutschen
Angreifer gegenüber den Verteidigern zahlenmäßig unterlegen waren .
So dokumentiert sich in der Heldentat von Leros der deutsche Soldat
des fünften Kriegsjahres in einer kämpferischen Ueberlegenheit , die
selbst dem Feinde bestimmte Schlüsse nahelegen muß für den Fall ,
daß er für den Südosten weitere Pläne bereithält . Es ist schon jetzt
fei » Zweifel , daß Vorgänge , wie die Eroberung des Dodekanes
durch deutsche Truppen in diesen Feindplänen nicht vorgesehen
waren , daß deshalb durch diese Plane zunächst einmal ein

'
neuer

Strich gemacht worden ist . Indem wir das mit Genugtuung und
mit Stolz auf die Leistung unserer Leros - Kämpfer feststellen, wird
dadurch zugleich unsere Ueberzeugung bekräftigt , daß der deutsche
Soldat auch weiterhin in allen Situationen die gleiche kämpferische
Ueberlegenheit beweisen wird .

Neuer Zuwachs im Klottengrab von Bougainville
Tokio , l8 . Nov . Das kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt :
Verbände der japanischen Marineluftwaffe griffen am frühen

Morgen des 17. November in der Torotino -Bucht der Insel Bou -
gainville trotz heftigen Widerstandes von 3V feindlichen Flugzeugen
eine feindliche Transportgruppe an . Dabei gelang es drei mittel -
große Transporter zu versenken , einen weiteren mittelgroße » Trans -
porter und einen Zerstörer zu beschädigen bzw. in Brand zu setzen .
Auf dem Rückflug gerieten die japanischen Flugzeuge außerdem
mit 100 feindlichen Flugzeugen in heftige Kämpfe . 18 Feindmaschi -
nen wurden abgeschossen. Außerdem wurden an der feindlichen Lan -
dungsstelle zahlreiche Brände bemerkt . Auf japanischer Seite gingen
zehn Flugzeuge verloren .

; Die 73. Tschungking -Armee vernichtet
Schanghai , 18. Nov . 20WO Truppen der 73. Tschungking -Armee

wurden am 15. 11 . in den Kämpfen an der Grenze der Provinz
Hinfan vernichtet . Am schwersten litten die 77. und IS . Division
dieser Armee . >

Nachdem die 66 . und 79. Tschungking -Armee in die Pashan - Ge-
birge geworfen worden sind , wurde die Verfolgung des Feindes auf -
genommen . Der Angriff der 73 . Tschungking - Armee erfolgte auf
die Flanke der vorstürmenden japanischen Truppen . Die Tschung -
king- Truppen gerieten jedoch in eine ihnen gestellte Falle und wur
den , wie die japanischen Frontberichte melden , vernichtet .

Sergius , der Agent
Von Rudolf S k u i n

Die Basler „ Nationalzeitung " warf in einem Aufsatz zum Jahres -
tag der bolschewistischen Revolution die Frage auf , ob die von der
angelsächsischen Agitation immer wieder behauptete Möglichkeit
einer Umwandlung der Sowjetunion in eine „echte Demokratie "
überhaupt vorhanden sei . Das Schweizer Blatt meinte , daß jede
Untersuchung stets zur Hauptfrage zurückkehren müsse , ob es näm -
lich „mit der Sonderstellung , welche die Kommunistische Partei in
der Sowjetunion genießt , vorbei ist" . Sei dies nicht der Fall , so
seien alle „Freiheiten "

, die Stalin gewähre , alle Abschaffungen
Leninscher Einrichtungen , die er verfüge , nur „peripherer Natur " .
Dann bleibe die Demokratie in Moskau ein bloßes Wort , denn man
könne nicht „ auf der internationalen Bühne als demokratischer
Staat auftreten und bei sich zu Hause alle Grundforderungen der
Demokratie mißachten . "

,
Die bekümmerte und sorgenvolle Fragestellung des demokratischen

Bannerträgers hat durch Stalin selbst eine eindeutige Antwort er -
fahren . In seiner Rede zum Jahrestage der bolschewistischen Revo -
lution verkündete er ohne Umschweife, daß die Rote Armee die „ Er -
rungenfchaften de^ Oktober -Revolution " verteidige , daß der Kampf
der Erhaltung des Regimes gelte und daß die Kommunistische Par -
tei der alleinige Inspirator des Widerstandes sei . Mit diesem Be -
kenntnis hat Stalin vor aller Welt bestätigt , daß alle Maßnahmen ,die ein Abweichen oder manchmal gar eine Aufgabe jener „Er -
rungenschasten " zu sein schienen, nichts anderes waren und sind als
ein Mittel zum Zweck . Wobei diese agitatorischen Manipulationen
weniger den Zweck verfolgen , dem Sowjetvolk selbst etwas vorzn -
täuschen als vielmehr außerhalb des Sowjetbereiches Dummenfang
zu betreiben .

Für den leidgesättigten und schwergeprüften Sowjetbürger war
der Uebergang vom „Frieden "

, wie er chn nach Lljähriger Boliche -
wistenherrschaft kannte , zum Kriege .fast unmerklich . Ob in den
Zwangsarbeitslagern des hohen Nordens , Sibiriens oder mittel ,
asiatischer Wüsteneien — wo nach Angaben von „Nineteenth Cen -
tnry " achtzehn ' Millionen Menschen schmachten— zu verrecken oder
aber vor den Garben deutscher MG 's . zu bleiben , ist- nur ein relati¬
ver Unterschied , für viele sogar erstrebenswerter — dort mußten sie
hungernd schuften , hier ist die . Verpflegung am allgemeinen Frie -
densstandard sogar des „freien " Sowjetbürgers gemessen sehr gut .
Diesen Sowjetmenschen sagen Namen wie Suworow , Kutusow öder
des Heiligen Alexander Newski, mit denen sie seit Beginn des Krie -
ges überschüttet werden , sehr wenig , meistens nichts .

'
Für den sow-

jetischen Maschinenmenschen , dem die Vergottung des Technischen
> . als letzte und einzige Glaubensbotschaft belassen wurde , und der

| sich nur im Schutze zahlreicher mechanischer Kampfmittel sicher

Die Abwehrschlacht imDnieprbogen und westlichSmolenfk
3m Raum Schitomir Gelände zurückgewonnen - Heftiger Kampf um Gomel - M Feindflugzeuge abgeschossen

Oer heulige Wehimachlsberichf
Aus dem Führerhauptquartier , 18. Nov. Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im großen Dnjepr - Bogen setzten die Sowjets ihre vergeblichen
Angriffe südwestlich Dnjepropetrowsk und nördlich Kriwoi - Rog auch
gestern fort . In harten , für den Feind außerordentlich verlustreiche »

. Aegiiis -Llnternekmen falsch geplant und falsch durchgeführt
"

Etlenhower sucht nach Sntschuldigungsgründen - .. Militärischer und politischer Mißgriff ersten Ranges "

t
Tf ?. Stockholm , 18 . Nov . Die Eroberung der Insel Leros wird

in England als empfindlicher Rückschlag sowohl von den militä -
tischen als auch den politischen Gesichtspunkten aus betrachtet und
' at eine peinliche Ernüchterung in einer Öffentlichkeit geschaffen,
_ ie sich, verführt durch einen hochgepeitschten Illusionismus , rasch
immer weiter von den Grenzen ' der eigenen Möglichkeit ?» entfernt
hatte . Die englische Presse läßt in ihren äußerst scharfe» Kommen -
taren keinen Zweifel daran , daß der Kriegsminister Grigg sich im
Unterhaus vor eine Anzahl sehr peinlicher Fragen gestellt sehen
werde . Schon der Fall der Insel Coo hatte in England tief be¬
stürzend gewirkt . Damals versuchte man aber von englischer Seite
der Enttäuschung mit der Erklärung zu begegnen , daß die britischen
Streitkräfte noch nicht Zeit genug gehabt hätten , die Verteidigung
vorzubereiten und daß die Hauptschuld die Unznverlässigkeit der
Badoglio - Truppen treffe . Diesmal ist es aber anders . Nun wird
der britischen Kriegführung offen der Vorwurf gemacht , das ganze
Unternehmen gegen die Inseln der Aegäis von Ansang an falsch
angesetzt , falsch geplant und dazu noch taktisch falsch durchgeführt
zu

'
haben . Diese Feststellungen , die man in de » Kommentaren der

englischen Militärkritiker findet , wirken in England außerordentlich
unangenehm ^ da sie im Zusammenhang mit dem ganzen Italien -

Feldzng nur den Eindruck verstärken können , daß die engliiche
Kriegiührung es noch immer nicht gelernt hat , entschlossene und
schnell '' Operationen durchzuführen , im Gegensatz zur deutschen
Kriegführung . Als Beweis dafür wird die Vorgeschichte des italie¬
nischen Feldzuges angeführt , in der die Jmprovisationskunst der
deutschen Führung wahre Triumphe gefeiert habe : der gegenwärtig
langsame Perlauf des Feldzuges , der nun , so meinen die englilchen
Kritiker sich mehr oder weniger festgerannt habe und zu einem
mühsamen und überaus kostspieligen Vorgehen um jede Straß ? und
jeden CiöTtcnzng geworden sei . dürfte in keinem Verhältnis mehr
»n den ; Ein 'ak und vor allem ihren ursprünglichen Erwartungen
stehen Tic militärischen Stellen im Hauptquartier Eisenhowers sind

Kämpfen wurden allein im Abschnitt einer Panzergrenadier -Division
58 Sowjetpanzer abgeschossen. Nördlich Tfcherkaffy herrschte lebbaste
örtliche Kampftätigkeit . Im Kampfraum westlich Kiew stießen unsere
Truppen bei Schitomir nach Abwehr heftiger feindlicher Angriffe
weiter nach Norden vor und gewannen wichtige Geländeabschnitte
zurück. Bei Korosten halten die schweren Kämpfe mit überlegenen
feindlichen Kräften weiter an .

Im Raum von Gomel wurden südwestlich der Stadt starke von
Panzern unterstützte Angriffe abgewiesen , örtliche Einbrüche aus -
gefangen . Nördlich der Stadt scheiterten erneute Vorstöße de? Feindes .
Westlich Smolenfk geht die Abwehrschlacht mit unverminderter Heftig -
keit weiter . Die mit zusammengefaßten Kräften den ganzen Tag
über anstürmenden Sowjets wurden stellenweise in erbitterten Rah -

eifrig bemüht , Entlastungsmaterial zusammenzutragen . Sie erklären , i T
' tig zurückgeschlagen. Der Feind verlor hier am gestrigen

iSrtf» toSor 9{nrnTflrrfi tttti hpr iHftfrrmt ttin rtrnftc» .Plhorrtft nttSWinrttt * " O *
daß jeder Vergleich mit der Ostfront , wo große Operationsräume
zur Verfügung stünde » , ungerecht sei , da i » Italien alle Vorteile
geographischer Natur für den Verteidiger sprechen, der , begünstigt
durch die engen Gebirgstäler und das schwierige Terrain , seine
Kräfte auf einer kurzen Front massieren könne. Im Eifer dieser
Selbstverteidigung ist dabei den zuständigen militärischen Stellen
General Eisenhowers ein bemerkenswert offenes Eingeständnis unter -
laufen . Zum ersten Male wird nämlich in diesem Zusammenhang
amtlich zugegeben , daß die Verluste des anglo - amerikanischen An -
greisers außerordentlich hoch sind und in gar keinem Verhältnis
zu denen des Verteidigers stehen. Wörtlich wird erklärt , wie heute
der Londoner Vertreter eines Stockholmer Blattes zitiert : „ Jedes
auch nur unbedeutende Vorrücken auf der italienischen Front ist
überaus kostspielig an Menschenleben . Die Verluste des Angreifers
übersteigen dabei jeweils bedeutend die des Verteidigers ."

Die englische Presse will sich aber nicht mit diesen Entschnldi -
gunge » zufrieden geben . Was das Schicksal des Dodekanes betrifft ,
so meinen die . englischen Kommentare , daß die Schuld die Organi -
sation und Planung des Unternehmens trifft und daß , wen» man
es nicht mit äußerster Kraft durchführen könnte , es von Anfang an
gar nicht erst hätte versucht werden dürfen . Wenn die Boraus -
letzuugen dafür nicht bestanden , dann sei das Ganze , so erklärt man ,
ein eöenso militärischer wie politischer Mißgriff ersten Ranges . Es
habe ^ keinen Zweck , so wird weiter erklärt , ständig von großen
kommenden Operationen in der Kriegführung der Westmächte im
Raum gegen den Balkan zu sprechen, wenn inan nicht einmal in
der Lage sei , die dafür unerläßlichen Voraussetzungen zu schaffen.
Mit den Inseln der Aegäis in deutscher Hand könne man sich aber
keine solche Operation vorstellend Sehr besorgt weisen die englischen
Kommentare auch aus die politischen Rückwirkungen dieser Nieder -
läge aus dem Balkan und vor allem in der Türkei hin .

Im Raum westlich Mtebsk grifft « die Sowjets mehrfach erfolg -
los an . Südwestlich Newel sind heftige Kämpfe mit schweren, aus
dem . Einbruchsraum nach Süden und Südosten vorstoßenden feind -
lichen Kampfgruppen im Gang .

Die Verbände der 10. Flak -Divifion haben sich im Kampfraum
von Kiew und Schitomir durch entschlossenes Eingreifen in die Erd -
kämpfe besonders bewährt .

An der süditalienischen Front nur beiderseitige Artillerie - und
Spähtrupptätigkeit .

Angriffsversuche feindlicher Fliegerkräfte in der vergangenen
Nacht gegen Orte im westlichen und nördlichen Reichsgebiet rich-
teten geringe Schäden an . Jnsgechamt wurden gestern über dem Reich,
den besetzten Westgebieten und im Mittelmeerraum 16 feindliche
Flugzeuge , meist schwere Bomber , und über dem Atlantik ein feind -
liches Großslugboot abgeschossen.

Genera ' oberst Stell auf Großkundgebung in Graz
Graz , 18 . Nov . Der Held von Narvik , Generaloberst Dietl ,

sprach auf einer Großkundgebung im größten Saal der Stadt Graz ,dere » Ehrenbürger er ist . Generaloberst Dietl , der die Grüße der
Front überbrachte , wurde von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt .
Er fertigte mit Grimm im Soldatenhumor die lächerliche Feind -
agitation ab und erteilte dem Geschwätz von der angeblich zer-
mürbten deutschen Heimat , das allein schon von dieser überwältigen -
den Kundgebung schlagend widerlegt wurde , eine tödlich? Abfuhr .
Nach Worten über die unbegrenzte

'
.Hochachtung vor dem deutschen

Frontsoldaten rief Generaloberst Dietl aus : „ Mit diesen Soldaten
sind wir jeder Lage gewachsen, mit ihnen gibt es nur eines : de«
Endsieg ."
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mit , muß der berühmte Ausspruch Suworows „Das Bajonett ist
die beste Kugel " wie barer Unsinn wirken . Jene aus der Versen -
kung hervorgeholten und neu ausstassierten Heroen der Vergangen -
heit sind ihm Schall und Rauch . Zudem : von solchen Gestalten der
zaristischen Epoche, die merkwürdigerweise alle „Helden " der bolsche -

- wistischen Bürgerkriege verdrängt zu haben scheinen, kann sich viel -
leicht der Russe angesprochen fühlen , wenn auch die gegenwärtige
Generation keinerlei lebendige Beziehungen mehr mit jenen ver -
knüpfen . Was sagen sie aber den Kalmücken , Kirgisen , Kasachen,
Usbeken, Mongolen , Burjaten und den anderen asiatischen Völker -
schaften, die in erheblichem Maße das Rekrutierungsmaterial für die
Rote Armee stellen müssen ? Gar nichts ! Müssen die Volkstums -
bewußteren unter ihnen , die Tataren und Turkmenen , oder die
kaukasischen Völkerschaften der Georgier , Aferbeidfchaner und Arme -
nier nicht vielmehr darin eine nichts Gutes versprechende Glorifi -
zierung ihrer einstigen russischen Unterdrücker erblicken, die von den
bolschewistischen abgelöst wurden ?

Wenn die Wiedereinführung klingender Titel und goldstrotzender
Uniformen ein wohlberechneter Appell an die menschliche Eitelkeit
war , so ist es , wenn sich Stalin selbst jetzt mit dem Suworow -Orden
schmücken ließ , ein Schaustück für die internationale Manege und
eine schöne Story vom Sowjetmarschall für die angelsächsischePresse .
Kann es aber den sowjetischen Zwangsarbeiter beeindrucken ?

Von allen Winkelzügen der Moskauer Agitationszentrale ist vor
allem aber die Wiederaufrichtung des Moskauer Patriarchats eine
Angelegenheit , die für das Ausland berechnet ist. Die sofortige tzul -
digungsfahrl des Erzbischofs von Hork zum PseudoPatriarchen nach
Moskau hat dieses — vielleicht sogar zu plump für die Väter dieses
neuen Kniffes unterstrichen . Aber auch der Kreml selbst zeigt eine
eigentlich unkluge Eile , sein neues Paradepferd vor den Wagen
seiner politischen Machenschaften zu spannen . Kaum war Sergius
auf seinem Patriarchenstuhl warm geworden , der auf Befehl Stalins
aus dem Gottlosen - Museum herbeigeschafft worden war , so mußte
er schon seine Koffer packen und eine ' Rundreise durch den Nahen
Osten antreten .

Denen , die der Agent Stalins mit seinem Besuch beehrt , ist der
Zweck der Reise alsbald deutlich geworden . Die in Aegypten er -
scheinende griechische Emigrantenzeitung „Hellas " spricht es unum -
wunden aus . Die Reise — so wird dort geschrieben — sei ohne
politischen Hintergrund nicht zu verstehen , da Sergius als Ober -
Haupt der russisch- orthodoxen Kirche in der Sowjetunion , wenn eine
„wirkliche Reaktivierung " "

dieser Kirche geplant sei, nach jahrelanger
Verfolgung zweifellos im Lande selbst alle Hände voll zu tun hätte
und keine Zeit haben könnte , im Ausland nmherzureisen . Die Zei -
tung „Hellas " trifft mit ihrer Feststellung den Nagel aus den Kopf.
Aus ihrer politischen Bindung heraus vermeidet sie allerdings ,das offen auszusprechen , was man sich in orthodoxen Kreisen sagt ,
daß nämlich Sergius nichts anderes als ein Instrument des mosko-
witischen Imperialismus ist. dessen Ziele auch für den Bolschewis -
mus Richtschnur blieben . Es erinnert an eine Harlekinade , wenn
man aus der ägyptischen Presse entnimmt , daß sowjetische Legations -
räte meist jüdischer Provenienz sich nun bemühen , diesem angeblich
„ christlichen Würdenträger " die Wege zu bahnen , um den vom
Kreml vorgeschriebenen und von der GPU . kontrollierten Reise-
plan zu verwirklichen . Sie scheinen, unterstützt vM Barschecks, auch
einige Erfolge gehabt zu haben . So haben die Patriarchen von
Konstantinopel und Alexandrien den neuen Kollegen in Moskau
„ anerkannt " und die Bereitwilligkeit zu einem Zwiegespräch ge -
äußert . Die Rolle dieser Beiden innerhalb der orthodoxen Kirchen -
welt ist nicht unumstritten . Sie zehren von einer Vergangenheit ,
die in die Gegenwart nur Schemen hinüberrettete . Sie sind Hirten
ohne Herde und daher auch ohne materielle Grundlage . Die Mög -
lichkeit, in Moskau wie zur Zarenzeit wieder finanzielle Quellen zu
erschließen , muß verlockend erscheinen ., Ihre Stellung gegenüber den
orthodoxen Kirchen in Osteuropa und auf dem Balkan ist durch-
aus problematisch . Besonders der ökumenische Anspruch des Patriar¬
chen am Bosporus , der sich gern als das Oberhaupt der östlichen
Kirche bezeichnet, wird nur sehr bedingt , wenn überhaupt anerkannt .

Wer mit der Bevölkerung auS dem alt - sowjetischen Gebiet in
Berührung gekommen ist, weiß , daß die Lehre der Gottlosenbewe -
gung des Juden Jaroslawski -Gubbelmann „Christus ist tot , eS lebe
Judas Jfcharioth !" vor allem an der Jugend nicht spurlos vorüber -
ging , was ja auch das Ziel des Bolschewismus ist . Es wird dafür
gesorgt sein , daß ein Sergius an diesem vom Kreml gewünschten
Zustand nichts ändert . Wenn der Pseudo -Patriarch seine politisch -
agitatorische Lockvogel-Ausgabe gegenüber dem Auslande nach den
bolschewistischen Plänen beendet haben wird , dann wird er sang-
und klanglos verschwinden . Uebrigbleiben sollen nach dem Willen
Stalins lediglich die „ Errungenschaften " der Revolution , also die
zertrümmerte und geschändete Kirche und der Triumph der Gott «
losigkeit.

Suff Cooper Vertreter Englands in Algier
Stockholm , 13. Nov . Nach einer Meldung des Londoner Kor-

respondenten der „Neuen Züricher Zeitung " berichtete „Daily Tele -
graph " am Mittwoch , daß Dusf Cooper die britische Regierung beim
Algier -Ausfchuß vertreten wird .

Formeller Protest »er «SA. gegen tie Gaulliften
Istanbul , 18. Nov . Die Anatolische Agentur meldet auS Newyork ,

daß die USA . einen formellen Protest gegen die Maßnahmen der
Gaullisten im Libanon eingelegt haben , sich aber „zur Vermittlung
bereit erklärten . "

Wie UP . erfährt , befinden sich der verhaftete libanesische Minister -
Präsident und sein Kabinett in einiger Entfernung von Beirut „in
sicherem Gewahrsam . " Die gaullistischen Behörden lehnen es ab,
den Ort bekanntzugeben .

Teile de« Polen Legion sefchloffen übergelaufen
vor den bolschewistischen Lenkern zu den Deutschen geflüchtet - Aus der Flucht noch beschossen

Berlin , 18. Rov . Wie das Oberkommando der Wehrmacht
berichtet , sind bei einem kürzlich im Kampfraum von Smolensk von
den Sowjets unternommenen Großangriff erstmals Teile der so -
genannten polnischen Division „ Taddeus Kosziufko" eingesetzt gewesen,
und nach kurzer Kampfhandlung geschlossen zu den deutschen Linien
übergelaufen .

Das deutsche Nachrichtenbüro erfährt dazu folgende Einzelheiten :
Die polnische Division „Taddeus Kosziusko" wurde als Bestandteil
der Sowjetarmee im Frühjahr 1943 unter dem Kommando des
jüdischen Obersts Berling aufgestellt , nachdem infolge der Enthüllun -
gen von Katyn die Beziehungen zwischen Moskau und dem in
London bestehenden polnischen Emigranten - Ausschuß abgebrochen
worden waren . Ueber die Aufstellung dieser Division sind jetzt durch
die Ueberläufer nähere Einzelheiten bekanntgeworden .

Die Division setzte sich au ? einem Teil der von den Bolschewisten
während des Polenfeldzuges aus den von ihnen besetzten polnischen
Gebieten verschleppten Angehörigen der ehemaligen polnischen Wehr -

macht und Zivilbevölkerung zusammen . Die meisten Angehörigen
der ehemaligen polnischen Armee , die nicht durch Verhungern und
Erfrieren den Tod fanden oder in den Massengräbern von . Katyn
durch Genickschuß liquidiert wurden , wurden zum Dienst in der
polnischen Division gezwungen , die ein Bestandteil der bolsche-
wistischen Armee ist. Das Offizierskorps bestand aus Bolschewisten
polnischer und ukrainischer Volkszugehörigkeit . Wie bei jeder bolsche »
wistischen Einheit gab es eine „ besondere Abteilung " und den be-
kannten politischen Apparat der jüdischen Kommissare , der den
Namen „Abteilung für politische Aufklärung " trug .

Die kämpfenden Polen liefen bei ihrem ersten Einsatz sofort i«
Scharen über . Die Artillerie der Bolschewisten richtete ihr Feuer
aus die fliehenden Polen . Ueber 600 Polen gelang es dabei , sich in
die deutschen Stellungen zu retten . Zahlreiche Ueberläufer hatten
Verwundungen durch sowjetische Granatsplitter oder waren durS
bolschewistische Scharfschützen im Rücken getroffen . Noch auf dem
Wege in das rückwärtige Gebiet wurden die polnischen Ueberläufer
mehrfach von sowjetischen Schlachtfliegern angegriffen und beschossen .

London : Kein entscheidender Erfolg der Sowjets lm Slten
Londoner Rundfunk gegen Allusionen: Vorstellung von deutscher Niederlage ist falfch

Stockholm , 18. Nov . In England mehren sich die Stimmen , die
vor allen Illusionen über die Entwicklung der Sowjetfront warnen .
Nachdem schon der „Manchester Guardian " kürzlich erklärt hatte , der
Kampfgeist der deutschen Truppen sei bemerkenswert und die beut -
sche Führung habe mit ihren Operationen stets das erreicht , was sie
erreichen wollte , verbreitete gestern der Londoner Sender ein Zwie -
gespräch zwischen dem Rundfunksprecher Mc Geachy und dem mili -
tärischen Sachverständigen Major Lewis Hostings . Auf die Frage ,
ob man von einem entscheidenden Erfolg der Sowjets sprechen
könne, antwortete Hostings : „Nein ! Die Oeffentlichkeit hat zwar den
Eindruck , aber er wird nicht durch die Lage bestätigt . Es müsse zu-
gegeben werden , daß die Deutschen nirgends eingekreist wurden .
Ueberall haben sie durch bemerkenswerten Widerstand jede Einkrei -
sung verhindert ." Mc Geachy fragte dazu : „Die Vorstellung unserer
Oeffentlichkeit von einer vernichtenden Niederlage der Deutschen
ist also falsch; es handelt sich um einen Feldzug , in dem die beut -
sche Armee noch völlig intakt ist und eine erstklassige oberste Führung
hervortritt " . Hostings antwortete : „Ja , es ist immer dumm , den
Feind zu unterschätzen . Wir können als sicher annehmen , daß eS
das Ziel der ' deutschen Führung ist , zu gegebener Zeit eine Linie
mit kürzeren Verbindungslinien unter allen Umständen zu halten .
Die Tatsache , daß die sowjetischen Truppen an einigen Stellen nicht
mehr weit von der polnischen Grenze deS Jahres 1939 stehen, hat
keine eigentliche militärische Bedeutung ."

Englischer Truppen -Stützpunkt in klruguay
Bd . Lissabon , 18 . Rov . Die bekannte nordamerikanische Tages¬

zeitung „Christian Science Monitor " meldet in einem Sonderbericht
aus Montevideo die Ankunft englischer Land - , See - und Luftstreit -
kräste in Uruguay .

Die Zeitung erklärt , die USA .-Zensur habe nunmehr erlaubt ,
das Schweigen über die Landung englischer Truppen in Montevideo
zu durchbrechen . Die Regierung

'
Juan Jose Amezagas habe ein

Dekret veröffentlicht , das Teile der 8 . britischen Armee , Angehörige
der britischen Luftwaffe und eine Anzahl von Marinestreitkräften
des britischen Empire in Uruguay willkommen heißt . Wörtlich heißt
es in dem Dekret , daß „uruguayisches Territorium und uruguayische
Erleichterungen den Alliierten zur Verfügung gestellt werden , wenn
immer Truppen im Transit in Uruguay stationiert werden müssen. "
Diese Formulierung erinnert stark an die Formulierung , mit der die
Lissaboner Regierung kürzlich die Abtretung ihrer allaNtischen Stütz «
punkte an England bekanntgab . Hat England etwa ähnliche Raub -
absichten auf dem südamerikanischen Kontinent ? In den letzten Tagen
sei es eine Alltagserscheinung geworden , meldet „Christian Science
Monitor " weiter , kleinere und größere Gruppen von britischen Sol -
baten in Khaki oder blauer Fliegeruniform durch die Straßen Monte -
Videos flanieren und die Geschäfte auskaufen zu sehen. Die britischen
Truppen seien als .Gäste der uruguayischen Nation " in der Um-
gebung von Montevideo untergebracht . \

Weitere Einzelheiten über den Umfang der britischen Landung
in Uruguay sind im Augenblick hier noch nicht zu erhalten . Die
Frage liegt jedoch nahe , ob es sich hier um einen anglo -ameri -
kanischen Aufmarsch an der La -Plata -Mündung handelt , um einen
Druck auf das neutrale Argentinien auszuüben , oder ob die Eng -
länder sich die Führung einer solchen Aktion gegenüber den Ameri -
kanern ausbedungen haben , weil sie die La -Plata -Mündung und
alles Land südlich davon als ihr eigenes Einflußgebiet ansehen .

Die Sowjets kaufen Suez -Kanal Aktien auf
Ankarg , 18. Nov . Einer Meldung aus Beirut zufolge , hat die

sowjetische Wirtschafts - Delegation , die sich zurzeit in Palästina auf »
hält , beschlossen , die sich in den Händen von jüdischen Firmen be»
findlichen Suez -Kanal -Aktien zu sehr hohen Preisen zu kaufen . In
einer weiteren Meldung heißt es, daß eine Bank in Tel Aviv be»
auftragt worden fei, die finanziellen Interessen i >er Sowjets in
Palästina wahrzunehmen .

„Zeichen der Vorsehung für Nattens künftige Befreiung '
Verona , 18. Nov . Einer programmatischen Parteierklärung , die

auf der ersten Nationalversammlung der Republikanisch -Faschistischen
Partei angenommen wurde , geht eine Adresse an den Duce voran ,
die einstimmig angenommen wurde und in der es heißt :

„Bei der Verkündigung des Parteiprogramms grüßt die Faschistisch-
Republikanische Partei in Ihnen , Duce , den Mann , der die Rettung
des Vaterlandes herbeiführen kann , indem er zum zweiten Male die
Energien Italiens zusammenfaßt . In Ihrer kühnen Befreiung haben
wir das Zeichen der Vorsehung für kommende Befreiung Italiens
erblickt. In Ihrem Denken und Ihrem 20jährigen Werk von
historischer Tragweite für Italien und die Welt finden wir heute
die sicheren Richtlinien für den sozialen Aufstieg des italienischen
Volkes in einem Augenblick, wo mit der Monarchie alle dunklen
Kräste der Reaktion und des Kompromisses , die mit ihr verbunden
sind, hinweggefegt werden können . Unter Ihrer Führung werden wir
morgen Italien durch Opfer und Kämpf zu seiner Ehre , Unabhängig -
fett und zu seinem Aufstieg " zurückführen ."

Eine Erklärung des türkischen Außenministers
Ankara , 18. Nov . Der türkische Außenminister erklärte am

Dienstag in einem Bericht über die Kairoer Konserenz vor der
Parlamentsgruppe der türkischen Volkspartei

'
, die Haltung der tür -

kischen Regierung stünde im Einklang mit den Verpflichtungen , die
die Türkei in ihrem Pakt übernommen habe .

Saö Empire nur mit Stahttetten zusammenzuhalten
Stockholm , 18. Nov . Nach Rückkehr von einer Rundreise durch

die oft- und westafrikanischen Kolonien Großbritanniens erklärte der
Kolonialminister Oliver Stanley in London , er sei der Ueber-

Abenteuerliche Wege zur Millionen Erbfchast
Bg . Paris . Paris beherbergt einen künftigen Millionär in seinen

Mauern , der seit gestern die ersreuliche Aussicht auf eine Erbschaft
im Werte von 500 Millionen Francs besitzt . Um diesen berechtigten
Erbschastsanspruch hat aber Monsieur Garineau bitter ringen und
sich sogar wegen Testamentsfälschung anklagen lassen müssen . '

Es handelt sich um die Hinterlassenschaft eines mehr als wohl -
bemittelten Aegypters namens Levon Agopian , dem Namen nach
vielleicht eher armenischer Ahnen sich erfreuend , der im Jahre 1925
in Frankreich wohlverdiente Entspannung von seinen aufreibenden
ägyptischen Baumwollgeschäften suchte . In der Erkenntnis , daß eine
Entspannung zu Zweit unterhaltender und erfreulicher wäre , suchte
nun Levon Agopian die ersehnte Gesellschaft in der hübschen jungen
Betty Garineau , Schwester des heutigen Millionenerben . Agopian
begeisterte sich rückhaltlos sür seine Eroberung , war aber dennoch
nicht so blind vor Liebe, um nicht festzustellen, daß in seinen Augen
Mademoiselle Betty einen kleinen Schönheitsfehler besaß : ein zu
rundliches Kinn . Agopian , aus der Suche nach Vollkommenheit ,
schickte seine Freundin , keine Kosten scheuend, zu einem Spezialisten ,
der )i ; i mit sogenannten Parassin - Abmagerungskuren gefaßte . Der
Spezialist verabreichte Fräulein Betty 20 Injektionen . Während
einiger Monate hatte daraufhin der ägyptische Millionär seine reine
Freude an der nach seiner Meinung nun untadeligen Erscheinung
Fräulein Bettys . Bald begann sich aber an dem jetzt so klassischen
Kinn der Angebeteten eine häßliche Geschwürbildung bemerkbar zu
machen , die sich auf das ganze Gesicht ausdehnte , so daß Fräulein
Garineau ihre Freunde und Bekannten nur noch mit einem Schleier
bedeckt empfangen konnte . Nach einigen Leidenswochen beging die
Verzweifelte Selbstmord . Von Reue erfüP , beschloß Agopian in
edler Geste, umgehend den Bruder seiner toten Geliebten zum un -
mittelbaren Erben einzusetzen. Im Jahre 1932 verschied der nun
einsame Aegypter , und der Streit um die Millionenerbschaft begann .
Die sogenannten natürlichen Erben , und zwar ein Enkel des fran -

zösischen Marschalls Foch , verheiratet mit einer höchst entfernten
Cousine Agopians , protestierten . Sie erklärten das Testament für
eine Fälschung , und Herr Garineau wurde als Fälscher angeklagt .
Die Affäre zog sich von Gericht zu Gericht , bis gestern das Zivil -
tribunal des Seine -Departements Garineau endgültig von der An -
klage der Fälschung freisprach und seinen Erbanspruch bestätigte .
Somit ist Monsieur Garineau glücklicher Besitzer eines allerdings
noch etwas entfernt liegenden Schatzes von 500 Millionen , der haupt¬
sächlich aus Baumwollplantagen in Aegypten besteht.

Heimkehrer aus Chile in Lissabon eingetroffen
Lissabon , 18 . Nov . Im Rahmen des DiplomatenauZtausches zwi-

scheu Deutschland und Chile sind die Mitglieder der deutschen Bot -
schast in Santiago de Chile sowie der bisher in Chile unterhaltenen
Konsulate in Lissabon eingetroffen . Die Gruppe der Rückkehrer mit
Botschafter von Schoen an der Spitze umfaßt zusammen mit einer
Anzahl gleichfalls heimkehrender Reichsdeutscher 143 Personen , un -
ter denen sich auch der frühere Landesgruppenleiter Böttger befindet .
Die deutschen Diplomaten werden sich in den nächsten Tagen zusam -
men mit den übrigen aus Chile zurückgekehrten Reichsdeutschen von
Lissabon nach Baden - Baden begeben.

3000 britische Nauen? zugunsten der Aantees enteignet
Stockholm , 18 . Nov . Mehr als 3000 britische Bauern wurden ,wie der amerikanische Generalleutnant Devens erklärte , in den letz -

ten Wochen binnen kürzester Frist enteignet , da ihr Land von den
amerikanischen Truppen in England als Uebungsplatz benötigt
wurde . Devens machte darauf aufmerksam , daß die amerikanischen
Truppen angesichts der Stärke der in England stehenden britischen
Armee einfach nicht Platz genug hätten . Es sei für die 3000 Bauern
und ihre Familien selbstverständlich nicht leicht gewesen, ihr Land
plötzlich zu verlassen .

zeugung , daß man diese Gebiete an Großbritannien „mit Ketten
von Stahl fesseln müsse , die nicht zerbrechen können ."

„Geheimnisvolle Schneeballftreiks " in England
Stockholm , 18. Nov . Der Streik der Bergarbeiter in Lancashire

und Cheshire dauert noch an . Ein amerikanischer Berichterstatter
bemerkt , daß diese fortgesetzten Streiks in England „ sehr geheimnis -
voll" seien . Man habe sie als „Schneeballstreiks " bezeichnet. Sie
begännen ganz klein und nähmen von Tag zu Tag an Umfang
zu . Zur Zeit streikten beispielsweise in Lancashire nicht 10 000
Bergarbeiter wie am vergangenen Samstag , sondern mindestens
20 000 .

Admiral als Geleitzug-Befehlshaber vermißt
Genf , 18. Nov . Der britische Admiral tz . I . S . Brownrigg wird

in einer von der britischen Admiralität ausgegebenen Verlustliste als
„vermißt , vermutlich getötet " gemeldet . Es heißt , Admiral Brownrigg
sei als Befehlshaber eines Geleitzuges auf See ums Leben gekommen .

„Bei dem kürzlich gemeldeten Angriff deutscher Torpedoflugzeuge
auf ein nordamerikanisches Geleit im westlichen Mittelmeer sind auch
mehrere nordamerikanische Minentechniker und Baufach -
leute umgekommen "

, heißt es in einer britischen Presse »
meldun ^ aus Gibraltar . Die Minen - und Baufachleute hätten iN
Westafrika eingesetzt werden sollen, um dort an der Ausführung
nordamerikanifcher Projekte mitzuarbeiten .

Reuer Krach im volnifchen Emigrantenlager
Stockholm , 18. Nov . Der sowjetisch-polnische Konflikt nimmt

immer neue Formen an . Neuerdings bemühe sich die Sowjet «
regierung auch auf diejenigen polnischen Gruppen in Großbritannien
Einfluß zu gewinnen , die zu dem derzeitigen polnischen Emigranten «
ausschuh in Opposition stehen. So berichtet das schwedische Blatt
„Aston Tidningen " aus sowjetischer Quelle , daß das in London
herausgegebene Blatt „Tribuna Polska " einen heftigen Angriff gegen
den Chef der polnischen Exilregierung , General Sosnkowski, gerichtet
habe . Die „Tribuna Polska " macht ihm vor allem den Vorwurf ,
daß er und die übrigen Minister bestrebt feien, das Zustandekommen
der zweiten Front in Westeuropa zu verhindern . Das polnisch?
Emigrantenblatt spricht dann die Drohung aus , „es ist an der Zeit ,
diese EmigrantenpoUtiker verstehen zu lassen, daß die Arbeit gegen
die zweite Front in Europa die Hauptverantwortung für die Ver »
längerung des Krieges trägt und daß diese mit einem vollständigen
Bruch zwischen Polen und allen übrigen alliierten demokratischen
Staaten enden kann .

"

Genickfchuß -VraxiS kommunistischer Banden
Mailand , 18 . Nov . In der Nähe von Pisino bei Trieft sind in

einem Keller die Leichname von vierzig ermordeten Personen in
völlig entkleidetem Zustand mit Genickschüssen aufgefunden worden . _Es handelt sich dabei um ein neues Verbrechen kommunistischer
Partisanenbanden .

so Tage Festung für französischen General
Madrid , 18. Nov . Wie Reuter aus Algier meldet , wurde

xin nichtgenannter französischer General zu 30 Tagen Festungshaft
verurteilt , weil er vor Angehörigen des französische!, Kriegskom -
missariats „ungehörige Aeußerungen " machte . In einer Rede vor >
seinen Offizieren hatte er diese aufgefordert , das gegenwärtige
Regime zu akzeptieren , sich jedoch stets die große Gestalt des Mar -
schall « Petain vor Augen zu halten .

Der neuen Regierung Badoglies schüren auch die beiden JudenGuido Jung u »d Mario Fano an .Ter UTA -ZtaatssclretSr Kordell H » ll erkUirte auf einer Presse-
N ISrÄif " 61' "" 6i ' ä" Regelung nach den.
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Bon unserem ständigen

Paris , 18 . November .
Der Zufall einer polizeilichen Verfolgung hat in diesen Tagen

eine jener „Affären " aufgedeckt, an denen seinerzeit die Dritte Re -
publik so reich war . Die Pariser Wochenschrift „Au Pilori " hatte
vor einem Jahre einen durch genaue Tatsachen , Namen und Daten
belegten Angriff gegen den Intendanten Rene Lenay eröffnet , einen
Berwaltungsbeamten , dessen persönliche Lebensführung ebenso ver -
dächtig war , wie seine Geschäftsgebarung . In zwei Artikeln des
„Pilori " wurde der bisherige Lebenslauf Lenays dargelegt , der als
Reserve -Verwaltungsoffizier den Weltkrieg auf einem fetten Posten
in Saloniki beendet hatte . Nach einer kurzen , bewegten Tätigkeit
in der Pariser Börse wurde er Direktor der großen Mühlenbetriebe
von Mans , im etwa zweieinhalb Stunden von Paris entfernten
Sarthe -Departement , die er langsam , aber sicher , zum Konkurs
führte . Er wurde anschließend technischer Berater einer anderen
Mühlen -Kooperative , die er ebenfalls , nur diesmal wesentlich fchnel-
ler , ruinierte , wobei er selbst ein großartiges Geschäft machte , wäh »
rend zahlreiche Landwirte schwer geschädigt wurden . Das Gericht
in Versailles befaßte sich mit dieser Angelegenheit , ohne aber gegen
Lenay ein Urteil zu fällen . Nach diesem für ihn so einträglichen
Bankerott beschloß Monsieur Lenay , sich für einige Zeit der Politik

!
uzuwenden . Da er die besondere liebevolle Unterstützung des mehr -
acheil Ministerpräsidenten Camille Chautemps genoß , der als Frei¬

maurer den hohen Grad „Prinz des obersten Geheimnisses " inne
hatte , hoffte er auf eine schnelle Karriere . Er sah sich aber bei drei -
maligem Versuch in verschiedenen Wahlbezirken scheitern. Bei Kriegs -
ausbruch 1939 wurde Rene Lenay auf einen hohen Intendantur -
Posten in Versailles gesetzt . Nach dem Zusammenbruch wurde er
als mitschuldig bezeichnet an jenen unvorstellbaren Zuständen der
Unordnung in der französischen Intendantur , die unter anderem in
kurzer Frist dreißigtausend requirierte Pferde umkommen ließ , weil
weder die Beschaffung von Futter noch von Wasser organisiert war .

Dank seiner aus der dritten Republik herrührenden politischen
Verbindungen fand Lenay sofort nach seiner Demobilisierung im
Frankreich der „nationalen Revolution " einen neuen fetten Posten .
Er wurde in der Verwaltung für Pensionswesen untergebracht , mit
dem Sitz in Mans . Hier machte er sich sofort bemerkbar durch eine
eifrige Pressekampagne , in der er in den Lokalzeitungen seinen eige-
nen Ruhm und seine Verwaltungstüchtigkeit besang , aber gleichzei-
tig eine versteckte Hetze gegen die Regierung Petain einleitete . Ne-
benbei wurde er von Zollbeamten bei einer umfangreichen Schwarz -
marktaffäre in flagranti ertappt . Außerdem verhinderte er ge-
schickt die vorgesehene Verteilung von Hülsenfrüchten und Teig -
waren , die in ihren Lagern tonnenweise verdarben . Gegenüber der
unzufriedenen Bevölkerung wurde die Schuld den Besatzungsbehör -
den und der Regierung Petain zugeschoben. Rene Lenay , Schützling
der Freimaurer und politischen Größen der Dritten Republik , er -
freute sich einer merkwürdigen Sympathie des Präsekten von Mans ,
der doch von der Regierung Petain eingesetzt ist, und es gelang
Lenay , verschiedene Persönlichkeiten , die ihm nicht sympathisch
waren , wohl nicht zuletzt auf Grund ihrer nationalrevolutionären
politischen Einstellung , durch allerlei Machenschaften ins Gefängnis
zu bringen . Angesichts dieser ersprießlichen Tätigkeit des Verwal -
tungsbeamten Lenay stellte damals die Pariser Zeitschrift „Au
Pilori " in ihrem Artikel die Schlußfrage , ob nicht ein solcher Herr
im heutigen Frankreich Anrecht auf längeren Aufenthalt in einer
Gefängniszelle hätte .

Wütende Reaktion des also Angegriffenen , der gegen die Pariser
Zeitschrift einen Beleidigungsprozeß begann . Das Gericht in Le
Mans verurteilte die Pariser Zeitschrift , der Appellationsgerichtshof
in Angers bestätigte dieses Urteil und der Verteidiger Lenays sandte
dieses Urteil voi- ungefähr vierzehn Tagen an die Hauptschriftleitung
des „Pilori " mit dem Hinweis , es sofort zu veröffentlichen . Die
Richter von Le Mans und von Angers stellten in ihrem Urteil fest ,
daß die Artikel der Pariser Zeitschrift „eine schwere Verleumdung
und Beleidigung darstellen " . Sie begründeten ihr Urteil mit dem
Hinweis , daß „die im Laufe der Verhandlung geborten Zeugen alle
ihre ausgezeichnete Meinung über die berufliche Tüchtigkeit Lenays
und seine besonderen Qualitäten als Privatmann " abgegeben hät -
ten . Ergebnis : 10 000 Franken Strafe für die Pariser Zeitschrift
und Verpflichtung der Veröffentlichung des Urteils . Die be'den
Verteidiger Lenays waren auf diesen Erfolg besonders stolz.

Inzwischen hatte sick aber einiges ereignet , was die beiden Ver «
teidiger trotz ihrer Tüchtigkeit , den verschiedenen Gerichtshöfen zu
Gunsten eines Gauners — nicht ohne Wohlwollen der Richter selbst
— ein 1 für ein U vorzumachen , nicht voraussehen konnten . In
der Nähe von Versailles wurden von einem englischen Flugzeug
Waffen abgeworfen , die zweifellos für eine Terroristenbande be -
stimmt waren . Einer der Banditen nun , der sich dieser abgeworfe -
nen ^ Waffen annahm , wurde höchst geschickt von einem Sicherheits -
beamten „ beschattet " und verfolgt . Er begab sich nach Paris , be -

DrittenRepublik /8ÄBT "
Vertreter G. Bräutigam

stieg einen Zug nach dem Westen , verließ ihn in ManS und eilte
schnurstracks zum Hause Monsieur Lenays . Der Hausherr war ge-
rade abwesend , aber Madame Lenay erschien persönlich an der Tür
und empfing den Banditen mit Zeichen lebhafter Freude , wie einen
alten Bekannten . Der Sicherheitsbeamte alarmierte sofort die
Gendarmerie , das Haus wurde umstellt und der Terrorist und seine
freundliche Gastgeberin , Madame Lenay , verhaftet . Die Haus -
suchung hatte ein überraschend reichhaltiges Ergebnis : Man fand
eine größere Anzahl von Maschinenpistolen , Coltrevolvern und
Karabinern . Das Haus Lenays war aber nicht nur ein Waffen -
arsenal , sondern auch eine riesige Speisekammer . In verschiedenen

3ns aller Jieli
Wenn man auf Kinder im Zuge nicht achtet

Nürnberg . Im Schnellzug Neumarkt/Oberpfalz—Nürnberg be -
fand sich auch ein vom Urlaub zurückkehrender Wehrmachtsangehö -

riger mit Frau und Kind . Als die Frau sich für kurze Zeit auS
dem AbteU entfernte , machte sich das sechsjährige Mädchen im Vor -
räum zu schaffen, spielt am Türdrücker und stürzte zum Zug hinaus .
Der entsetzte Vater zog die Notbremse und brachte das Kind mit
schweren Verletzungen zurück, denen es bei der Ankunft in Nürnberg
aber bereits erlegen war .

Ein Erbhofbauer muB ehrbar sein
Goslar . Das Reichserbhofgesetz hat in der Forderung nach

Bauernfähigkeit ein Ausleseprinzip geschaffen, das sich nicht nur
auf das berufliche Können erstreckt, sondern auch den ganzen charak -
terlichen Wert der Persönlichkeit in sich begreift . Es verlangt vom
Bauern , daß er seinen Familien - und Betriebsangehörigen mit
gutem Beispiel vorangeht , daß er auf Zucht und Sitte hält . Da
wurde vor kurzem einem Bauern , der mit einer auf seinem Hof
beschäftigten polnischen Landarbeiterin ehewidrige Be -
ziehungen unterhalten hat , vom zuständigen Anerbengericht die
Bauernfähigkeit abgesprochen . Seine Beschwerde beim
Erbhofgericht wurde verworfen . In der Begründung wurde sowohl
anerkannt , daß der betreffende Bauer zwar Sin tüchtiger Wirt -
schafter sei, aber es trotz seiner zahlreichen Kinder mit der ehelichen
Treue nicht genau nehme und er schon wiederholt zu seinen weib¬
lichen Angestellten verbotene Beziehungen unterhalten habe . Wer so
wenig Haltung besäße, sich mit einer Polin einzulassen , habe daS
Recht und die Ehre verwirkt , Bauer zu sein.

Hausgehilfin im Petroleumfeuer verbrannt
Kolberg. Im Dorfe Bosenhagen benutzte eine bei einem Bauern

beschäftigte 19 Jahre alte Hausgehilfin in der Küche zum Feuer -
anzünden Petroleum und ließ die offene Flasche aus dem Herd
stehen. Die Flasche explodierte und übergoß das junge Mädchen mit
brennendem Petroleum . Wenngleich es dem auf dem Hof beschäftig-
ten Bauern gelang , die Flammen schnell zu ersticken , so starb die
Verunglückte doch nach kurzer Zeit im Kolberger Krankenhaus .

Sie Nadel in der Lunge
Thorn . Der 8 Jahre alte Junge eines Eisenbahnbeamten in

Thorn atmete beim Spielen mit einem Pusterröhrchen , die in
dem Röhrchen befindliche Nadel ein . Nach der sofortigen Ueber -
führung des Kindes in das Krankenhaus zeigte sich an Hand der
Röntgenaufnahme , daß die Nadel durch die Luftröhre in den rech-
ten Lungenflügel gelangt war . Durch einen sofortigen , schwierigen
operativen Eingriff , der sechs Stunden dauerte , konnte der Junge
von dem gefährlichen Fremdkörper befreit werden.

Tum ersten Male : Ehescheidung nach dem Tode
Graubenz . Das Landgericht Graudenz hatte erstmalig Gelegen -

heit , die neuen Bestimmungen über die nachträgliche Ehescheidung
nach dem Tode eines Ehegatten anzuwenden . Nach dem neuen
Recht darf die Feststellung des Scheidungsrechts nur auf solche
Verfehlungen gestützt werden , von denen sicher anzunehmen ist, daß
der Verstorbene deswegen die Scheidung verlangt haben würde . In
diesem Falle hatte die Frau des in einem Feldlazarett im Osten
verstorbenen Ehegatten einige Monate nach dessen Tod ein unehe -
liches Kind geboren . Die Ehe wurde wegen Ehebruchs nachträglich
geschieden . Die Beklagte hatte eingewandt , daß ihr Mann ihr sicher
verziehen haben würde , da er sich in einer Unterhaltung mit ihr
sehr großzügig über das Thema Ehebruch geäußert habe . Auch
wenn man unterstelle , so sagte jedoch das Gericht , daß der Ehemann
tatsächlich eine derartige Einstellung bekundet hätte , dann sei doch
zu bedenken , daß eS sich um eine theoretische Unterhaltung zwischen
zwei recht jungen Menschen gehandelt habe . Es sei eine allgemeine
Erfahrung , daß junge Leute , dje in der Theorie eine großzügige
Moral vertreten , ohne weiteres zur bürgerlichen und ehelichen
Moral zurückkehren , wenn sich die Großzügigkeit in der Praxis

ver Rauthenfaler / Von Kurt Selige
Es gibt , Gott fei es gedankt , immer noch Originale . Ein solches

war auch der Rauthentaler . Seine Hauptredewendung war : Ich
bleibe , wer ich bin . Man wußte , daß er gespassig antwortete und
deshalb war er beliebt und man fragte ihn gern . Wenn man ihn
fragte : Wie geht es ? so antwortete er : Wie kann es anders sein .
Fragte man ihn : Was macht Ihre Frau ? so kam prompt die Ant -
wort : Ich habe nichts dagegen einzuwenden . Wenn er im Gasthof
aß und trank , richtete man gern die Frage an ihn : Wie schmeckts ?
Die Antwort war : Ich glaube , daß jeder gern ißt und trinkt . Und
fragte man ihn : Glauben Sie an den lieben Gott ? so sagte er :
Wunder hats immer gegeben , aber keiner macht sie größer , wie Er .
Auf die Frage : Gefällt es Ihnen auf der Welt , kam die Antwort :
Ich wüßte nicht , wo es schöner sein könnte . Das Leid bringt das
Glück und das Glück bringt das Leid . Alles verwandelt sich , wenn
auch nicht gleich, in das Gegenteil . Der Mensch braucht ständig
die Reaktion . — Manchmal gabs eben eine längere Definition , be -
sonders dann , wenn dies die Wichtigkeit der Frage verlangte .

Der Lebenslauf des Rauthentaler ist bald erzählt . Sein Vater
hatte eine kleine Landwirtschaft . Von sieben Kindern war er das
dritte . Dazu sagte er , wenn er danach gefragt wurde : Drei müssen
immer sein . Er lernte als Maurer . Bauen war ihm der wichtigste
Beruf . Dazu sagte er : Es Purzelt immer was zusammen . Darum
muß auch immer gebaut werden . Wer nicht gerne baut , hat auch
sonst keine gute Eigenschaft . Gott ist der größte Baumeister .

Als er lange verheiratet war , war er einmal sehr krank und als
ihn der Arzt fragte : Wie befinden Sie sich ? antwortete er : Es geht
mir schlecht , damit ich wieder besser werde . Weil der Mensch ge - j
brechlich ist; hat er immer wieder den Willen : stark zu sein . Wer :
keinen Willen hat , wird immer ein Zwerg bleiben . j

Im Weltkrieg erhielt der Rauthentaler das Eiserne Kreuz I . Kl .,
weil er ganz allein zehn Gefangene einbrachte . Zum Streit gefragt ,
was er davon halte , antwortete er : Unterschied wird immer sein.
Darum auch Streit . Ich bin für den Ausgleich , aber wer dagegen
protestiert , dem bin ich so leicht nicht wieder Freund , und ich kann
einen solchen Gegner , der für das Gerechte unbelehrbar ist , nur da-

durch besser machen , daß ich sein Feind bin . Wenn man aber im :

Frieden leben kann , so ist das für alle Teile immer besser. Man >

sollte daher alle Vor - und Nachteile immer genau überlegen , damit
das Gleichgewicht nicht ins Wanken kommt.

Der Rauthentaler wurde 70 Jahre alt . Er hätte weit älter
werden können , aber er war ein Draufgänger und trotzte jeder
Witterung . Beim Mauern und nassem, kalten Wetter holte er sich

eine schwere Lungenentzündung . Die letzte Frage der Frau war
am Krankenbett : Was soll nun werden ? Und der Rauthentaler ant -
wartete als letzte Aeußerung : Ich bleibe , wer ich bin . — Der
Rauthentaler dürfte damit recht behalten , denn wer so gelebt hat ,
kann getrost die ewige Wanderung beschreiten.

Wenn Goethe zerstreut war . . .
dichtet und zeichnete er zugleich — Unbekannte Kostbarkeiten in der

Münchner Handschristensammlung
München , die Stadt der Kunst und der Museen , birgt in ihren

Mauern auch Schätze, die die Öffentlichkeit nicht zu sehen bekommt ,
weil vielleicht kein Platz vorhanden ist, sie auszustellen oder weil sie
so kostbar sind, daß man sie nicht so ohne weiteres der Gefahr einer
Beschädigung aussetzen will . Da befindet sich zum Beispiel in einem
Archiv des Münchner Rathauses eine Sammlung von Handschriften
bedeutender Persönlichkeiten oder Menschen, die irgendwann einmal
in der Stadtgeschichte eine Rolle spielten . Sie sind oft durch selt-
same Umwege in den Besitz der Hauptstadt der Bewegung gelangt ,
wobei sie im Laufe der Zeit zu einem Stoß von 20 000 Briefen und
2000 Manuskripten angewachsen sind.

Hier ein N o t i z b l a t t Goethes mit drei Strophen eines
Gedichtes an Byron . Der Geistesheros scheint beim Niederschreiben
recht zerstreut gewesen zu sein, denn nebenbei kritzelte er spielerisch
ein paar Zeichnungen auf das gleiche Stück Papier und notierte sich
dazu noch die Temperaturen seines Zimmers auf . Von Schiller be-
sitzt die Sammlung nur ein Streifchen Papier mit einem halben
Satz aus „Wilhelm Tell "

, von Caruso bewahrt die Sammlung zwei
selbstgefertigte Karikaturen auf , die zeigen , daß der berühmte ita -
lienische Sänger auch recht gut zu zeichnen verstand . Spitzwegs letz-
ter Brief vor seinem Tode wird als besondere Kostbarkeit betrachtet ,
kommt doch darin die Unbekümmertheit des romantischen Malers
vor dem Vergänglichen besonders deutlich zum Ausdruck . Er fand
selbst noch Zeit , das Geschriebene mit Zeichnungen zu umrahmen ,
die ebenfalls in keiner Weise eine Resignation des Künstlers ver -
raten .

Nicht nur für die Lokalgeschichte Münchens , sondern auch für die
Kriminalistik interessant ist der Abschiedsbrief eines berüchtigten
Raubgesellen , der wegen seiner Untaten um die Jahrhundertwende
in Oberbayern geradezu Volkstümlichkeit erlangt hat . Es handelt
sich sozusagen um die letzten Worte des Mathias K n e i ß l . der am
21 . Februar 1902 in Augsburg aufs Schafott steigen muPe . Sie
galten dem einstigen Lehrer des Delinquenten , dem er für die auf -

Nebengebäuden und im Hause selbst waren große Lebensmittel »«! -
räte aufgestapelt , die sowohl zur Stärkung ermüdeter und ausge¬
hungerter Terroristen bestimmt schienen, als auch eines der ange -
legten LebenSmittellager vorstellten , in der Phantasie der Männer
vom Schlage Lenays dafür bestimmt , den ersten Appetit der in
Frankreich landenden „anglo -amerikanischen und kommunistischen
Befreier " zu stillen . Rene Lenay hatte von der Verhaftung und
Haussuchung Wind bekommen und suchte zu entschwinden . Er wurde
aber zwei Tage später verhaftet und befindet sich augenblicklich mit
seinem Banditen -Hausfreund im Gefängnis von Angers , während
Madame eine Zelle im Gefängnis von Maus bewohnt . Verschiedene
weitere Verhaftungen wurden vorgenommen , und es wäre nicht
erstaunlich , wenn sich darunter auch eine Anzahl jener wohlmeinen »
den Zeugen befänden , die so viel Lobenswertes über die geschäftlichen
und menschlichen Qualitäten Monsieur Lenays vor Gericht zu sagen
wußten .

gegen sie selbst wendet . Diese Erfahrung gelte für den Verstorbenen
um so mehr , als er nicht nur einen Ehebruch zu verzeihen , sondern
Ach auch noch damit abzufinden gehabt hätte , daß seine Frau ein
Kind aus diesem Ehebruch großzog .

Ein Schwein von über acht Zentnern
Eutin . In einem Dorfe bei Eutin in Ostholstein lieserte eine

Bäuerin dem Schlachter ein Schwein unters Messer, das das statt -

liche Gewicht von
'864 Pfund aufwies , eine Leistung , die im fünfte »

Kriegsjahre wohl ziemlich einzig dastehen dürste .
lotgeglaubte sahen sich wieder

Schmalkalden . Zwei Brüder , die sich 35 Jahre lang nicht gesehe »

hatten , trafen sich in ihrer Heimatstadt Schmalkalden wieder . Beide
Brüder waren Weltkriegsteilnehmer . Durch eine Verwechslung nahm
der eine vom andern an , daß er gefallen sei . Von einem Mädchen
aus Schmalkalden , das den Sohn eines der Brüder kennengelernt
hatte , erhielten die beiden Brüder Nachricht voneinander .

ver Münchhausen von USA.
Stockholm. Ernest Lloyd, seines Zeichens Professor für Botanik

und Zoologie an der Mac Gill -Universität in den USA ., ist ein

ernst zu nehmender Mann , wenn er auch in seinem neuen Buch
über fleischfressende Pflanzen sehr zweifelhafte Geschichten erzählt .
Mister Lloyd hat den größten Teil seines Lebens damit verbracht ,
in der Welt herumzureisen und fleischfressende Pflanzen zu suchen,
weil er sich für sie besonders interessierte . Er fand , wie aus seinem
Buch hervorgeht , 400 verschiedene Arten . Die seltsamste begegnete
ihm bei den Cowboys . Sie glich beinahe einem Raubtier . Eines
Tages blieb durch Zufall ein Cowboy mit seinem Gürtel in den
Blütenblättern hängen und vermochte sich nicht wieder zu befreien .
Es erging ihm wie der Fliege , die in das Netz einer Spinne gerät
und sich bei dem Versuch, zu entschlüpfen , immer tiefer verstrickt.
Nach 48 Stunden war — immer nach den Angaben Prof . Lloyds —

nichts mehr von ihm übrig als ein Revolver , eine Stahluhr , elf
Knopfe und 12 Silberdollar . Eins dieser seltsamen entarteten Kinder
Mutter Floras

'
hat Professor Lloyd mit nach NSA . gebracht und

ihm ein Quartier in seinem Wintergarten gegeben. Er füttert die

Pflanze täglich mit einer Wurst , die er sich jetzt , in der Zeit der
Fleischknappheit , vom Munde abspart , denn er liebt die Pflanze
wie ein Kind . Wir freuen uns mit dem Professor , daß es ihm
wenigstens gelungen ist , seiner „Darlingtonda "

, wie er sie nennt ,
die früheren kannibalischen Sitten abzugewöhnen , und daß sie nicht
weiter nach Cowboyfleisch verlangt .

Millionenerbschaft nur wenn er Sauer wird

Stockholm. Ein Siebzehnjähriger namens Richard Dewar hat,
wie „Svenska Dagbladet " aus London meldet , von seiner Mutter

üns Millionen schwedische Kronen geerbt , doch ist die Erb -
chaft an die Bedingung geknüpft , daß er Bauer wird , andernfalls
ällt die Erbschaft an eine andere Person . Er hat vier Jahre Zeit ,
iber die Sache nachzudenken . An seinem 21 . Geburtstag muß er die
Erbschaftsbehörden über seinen Beschluß unterrichten .

Mastgans als Einderlohn
Budapest . „ Verloren in einem nicht adressierten Briefumschlag

110 Pengö , Der ehrliche Finder erhält als Belohnung eine gemästete
Gans ."

'
Diese sonderbare Verlustanzeige war kürzlich in einer unga -

rischen Provinzzeitung zu lesen. Nicht weniger als 20 „ehrliche
Finder " erschienen am nächsten Tag mit unadressierten und gefüllten
Briefumschlägen und nahmen ihre Mastgans in Empfang . Bedauer¬
licherweise befand sich unter ihnen auch ein Polizeibeamter , der nach
Empfang seiner Gans den pfiffigen Geflügelhändler festnahm wegen
Verstoßes gegen die Höchstpreisvorschrift .

Kulturelle Rundschau
Dr . HanS Winkelmann , Oberfplelleiter am Opernhaus Hannover , ist

während eines Terrorangriffs auf Hannover im 62. Lebensjahr einem

terzschlag erlegen . Er war ein Sohn des berühmten Bayreuth «
iingers .

In Heilbronn wurde unter der Schirmherrschaft von Gauleiter und
Reichsstattbalter Murr sowie des rumänischen Gesandten Jon Gheorghe
die rumänische Over „Marioara " von Carmen Svlva mit der Musik
von G . C . Cosmovici mit großem Erfolg aufgeführt .

Der Bauer und die Studenten
Eine nordische Anekdote

Zwei Medizinstudenten aus Oslo reisten mit dem Zug nach
Drontheim auf Ferien . Bei Hasinge stieg ein Mann ein , dem man
auf Kilometer Entfernung den norwegischen Fjeldbauer ansehen
konnte . Die beiden Studenten , die in glänzender Laune waren ,
kamen schnell mit dem Bauer ins Gespräch und sie erzählten ihm ,
daß sie Medizin studierten und Aerzte werden wollten .

Als der Bauer das hörte , fragte er sehr interessiert nach allen
möglichen medizinischen Dingen , vor allen Dingen erklärte er , daß
er gar nicht verstehen könne, wie so ein Arzt den Mut haben könne,
einen lebenden Menschen zu operieren .

„Ja, " sagte einer der beiden Studenten , „da kann man auch
in eine peinliche Situation kommen. Neulich kam eine Frau zu
unserem Professor und klagte über ihren Magen . Man legte die
Frau auf den Operationstisch , schnitt sie auf , und der Professor
nahm den Magen heraus , um ihn zu reparieren . Der Magen war
aber so glitschig , daß er dem Professor aus der Hand rutschte und
unglücklicherweise in einen Bottich mit Säure fiel und in weniger
als fünf Sekunden in ein Nichts aufgelöst war . Gott sei Dank siel
mir ein , daß neben dem Universitätsgebäude ein Schlachterladen
lag . Ich holte dort einen frischen Kuhmagen , der Professor setzte
ihn der Frau ein — und die Operation glückte glänzend , und seit
diesem Tag hat die Frau nie mehr Magenschmerzen gehabt !"

Der Bauer schüttelte verwundert den Kops, und das ermutigte
den Studenten hinzuzufügen

„Ja , etwas Merkwürdiges zeigte sich allerdings bei der Patientin :
sie nahm nämlich nur noch Heu und Gras zu sich , und wiederkäuen
tat sie auch !"

Ein Wetterleuchten fubr über das Gesicht deS norwegischen Fjeld -
bauern , und ohne eine Miene zu verziehen fragte er

'
:

„Und wann bekam sie das erste Kalb ? " '

opfernde Mühe während der Schulzeit dankt und den er bittet , ihm
alles zu verzeihen , was er ihm angetan habe . Besonders stolz kann
die Münchner Handschriftensammlung aus den Besitz der zweiten
und dritten Reisebeschreibung Marco Polos , sein, die lange ver -
schollen waren und die nach vergeblichem Suchen endlich in Nürn -
berg aufgestöbert wurden . All diese Dokumente aus vergangener
Zeit sind feuersicher aufbewahrt und nach einem besonderen System
georditet , sie werden bei Gelegenheit auch einmal der Oessentlichkeit
gezeigt werden .
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1AUS KARLSRUHE
Stacke 9tec<zeus~

Ctel hat das Jahr 1943 unserem kämpfenden Volk an Stand -
haftigkeit auferlegt , harte Proben an sein Vertrauen und seinenMut gestellt. Das deutsche Volk in der Heimat mürbe zu machen ,dazu allein starten immer wieder die Terrorgeschwader der Britenund Amerikaner , und weil sie immer noch der trügerischen Hoffnungsind , es könne ihnen abermals gelingen , was ihnen 1918 gelang ,darum allein nehmen sie immer wieder vernichtende

'
Niederlagenin den Luftschlachten in Kauf .

Aber sie übersehen dabei , daß die materielle Lage Deutschlandsgegen sie ist : die wachsende Kraft unserer Waffen spüren sie in den
Nbschußverlusten ihrer Viermotorigen , die unbewegliche Kraft un¬serer Ernährung sehen sie an unseren Brotrationen , die höher sindals bei Beginn des Krieges ! Oder meinen sie, die dreißigtausendKindergärten , die ungezählten Jugenderholungsheime , in denen unsereJugend gehütet und geborgen vor den Häßlichkeiten der Kriegszeitheranwächst , würde ihnen helfen , die Kriegsmoral unseres Volkes
zu brechen? Meinen sie , die dreißigtausend Hilfsstellen , die unserenFrauen beratend ' und unterstützend offen stehen, die Müttererho¬
lungsheime , die Gemeindestationen oder die Entbindungsheimewären geeignet , den Siegesglauben unserer Frauen zu erschüttern ?Wie der Soldat draußen dem Feind wild und siegesgewiß seinen
Kampfruf entgegenschreit , so tut es die Heimat mit dem gewaltigenRuf ihrer immer wachsenden und schwellenden Spendenzahl . Auchdie 3. Reichsstraßensammlung am kommenden Wochenende wird ein
solcher siegessicherer Kampfruf der Heimat werden !

Kur? notiert - schnell aelefen
Goldene Hochzeiten. Der Oberbürgermeister hat den Karl

Oesterl e , Kutscher, Eheleuten , hier , Erbprinzenstraße 24 . und den
Friedrich Schüller , Schlosser , Eheleuten , Durlach -Aue , Berg -
straße 4, zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersen-
dung einer Ehrengabe die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Auszeichnung . Unteroffizier Hans B ü r k n e r , Görresstr . 3, er -
hielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

25 Jahre als Packer in einem hiesigen Betrieb tötig ist WilhelmRastetter . Der Jubilar konnte aus diesem Anlaß im Rahmeneiner schlichten Feier Dank und Anerkennung seitens des Betriebs -
führers und der Arbeitskameraden entgegennehmen .

Nurlacher Notizen
Buben und Mädel der Ortsgruppe III Durlach machten dieser

Tage in einem Reservelazarett in Karlsruhe verwundeten Soldaten
einen Besuch. Mit dem Lied „So fröhlich wie der Morgenwind "
wurde die Feierstunde durch die Kinder übergeleitet zu einem Mär -
chenreigen . Nun war die Reihe an unseren Verwundeten . Sie
sangen auf Wunsch der Gäste das Lied „ Kommt ein Vogel geflo-
gen " . Und er kam auch, und brachte jedem Soldaten ein Brieflcknmit erfreuenden Sachen , brachte jedem Soldaten ein von Muttis
Hand sauber verpacktes und mit Blumen geschmücktes Liebesgaben -
Päckchen mit Aepfeln , Nuß - und Mandelkern '

, Gebäck, Schreib - und
Rauchwaren . Daß die Ueberrafchung restlos geglückt ist, davon
kündeten die auf das tiefste beeindruckten Soldatenherzen . Ein
Nachahmungsspiel , einige Lieder und Gedichte brachten die
schlichte, zum Herzen sprechende Feier zum Abschluß, die von FrauMarie Schäfer und der Kindergruppenleiterin , Frau EmmyStern mit viel Liebe und Sorgfalt vorbereitet war . Der Feier
wohnten u . a . die KreiSgruppenleiterin , Frau Stöcklin , Karlsruhe ,und die Frauenschaftsleiterin der Ortsgruppe III , Frau Elisabeth
Kämpfer , an .

Jakob Schaffners „ Kleines Weltgericht " im Staatstheater
„Kleines Weltgericht !" Jovian , vom Soldaten zum Feldherr , vom

Feldherr zum Kaiser geworden , läßt sich auf einem Saturnalienfest
zur Gottheit ausrufen , erhebt sich in seinem Wahn noch über die
göttlichen Schemen . In seiner Ueberheblichkeit wird Recht zur Willkür ,Macht schafft Ohnmacht . . bis die legendäre Prüfung einsetzt: alsdem nach der Jagd in der Einsamkeit badenden Kaiser der kaiser-
liche Stirnreif und die prächtigen Gewänder gestohlen sind, wird der
Gottkaiser zum Gespött der Straße , wird zum rechtlosen Objekt dieses
Machtstaates und seiner willkürbesliflenen Exponenten . Jovian mußnun durch die Spießrutengasse , die ihm das Schicksal stellte, laufen ,muß am eigenen Leibe erleben , was es heißt , diesem Machtapparat
verfallen zu sein, bis nach den gottkaiserlichen Gewändern auch der
gottkaiserliche Sinn abfällt und nichts mehr übrig bleibt als der
armselige Jovian , der alle Höhen und Tiefen des Lebens durch-
messen hat , der Mensch an sich. Nun erst da er die Größe des Rechtsam eigenen Leibe erfahren hat , da er um den ewigen Sinn der
Gnade weiß , ist er würdig , oberster Richter über die Menschen zusein und vor sein kleines Weltgericht , das zwar nicht die ewiggültige
Form des Großen Gerichts trägt , sondern im Zwielicht unserer Zeit -
lichkeit steht, die Menschheit zu rufen . Ein kleines Weltgericht , das
nicht am Ende , sondern im Wandel der Zeiten steht, bei dem die
Welt nicht untergeht , sondern neu ersteht .

Jovians großer Gegenspieler auf dem Gerichtsplatz des Lebens
ist der „GZnius ", ein Stück platonischen Dämons , ein Stück Goethe -
schen Mephistos , ein Stück seiner einstigen Höhe bewußten Luzifers ,ein Stück griechischen Chores , alles zusammen eine Kraft und Gegen -
kraft , die Jovian auf seinem Läuterungsweg durch alle Höhen und
Tiefen des Lebens treibt und diesen Weg mit Reflexionen begleitet .Man muß es dem Schweizer Dichter Jakob Schaffner , der längst
diesseits der Reichsgrenzen seine geistige Heimat gefunden hat ,lassen , daß er uns hier einen tiefen Blick in das Räderwerk des
Lebens eröffnet . Wohl gilt gerade von diesem Erstlings -Bühnenwerk
Schaffners , der sich als Romanschriftsteller in die vordere Linie der
geistig Schassenden vorgearbeitet hat , was Karl Voßler einmal von

den deutschen Dramatikern überhaupt sagte, daß man ihnen nämlich
„ einiges Schauspielerblut oder wenigstens freieres Verhältnis dazu "
wünschen möchte. Denn Spiel und Gegenspiel sind noch mit
mancherlei Arabeskenwerk belastet , für ein reines Legendenspiel steckt
zu viel Fleisch und Blut , für ein profanes Schauspiel zu viel an
Symbolik , an Sinn - und Leitbildern in diesem Weltgericht . AuS
dem Ganzen aber schälen sich Szenen voll dramatischer Wucht und
dichterischer Kraft heraus . Auch des Dichters Sprache , die immer
wieder der gebundenen Form zustrebt , folgt diesem Wechsel im
inneren Rhythmus des Werkes , das Felix B a u m b a ch werk- und
wortgetreu in Szene gesetzt hat , ohne sich von der tzintergründigkeitder Dichtung allzusehr auf die Linie des Symbolspieles ableiten
zu lassen.

Paul Hierls Kaiser Jovian wies bemerkenswerte Höhepunkte
auf ; besonders in der Ecce-homo - Atmosphäre wie in der Gerichts -
szene dryng sein Spiel bis in letzte menschliche Tiefen vor . Lothar
F i r m a>n s hatte als sein Gegenspieler in den vielfältigen Masken
des Genius Gelegenheit , die Vielseitigkeit seiner Sprechkunst wie
seiner Gestaltungskraft zu bewähren . Elisabeth Stielers Claudia
war eine Kaiserin vom Scheitel bis zur Sohle ? L e n n b a ch undBecker zwei interessante Charakterköpse ; Kloeble der Prototypeines intrigaAtenhasten Ohrenbläsers , eine der interessantesten Cha -
rakterstudien des Abends ; Hansen und Landgut zwei liebens «
werte Römerinnen von adeliger Seele , denen der Dichter eine Herr-liche lyrische Sprache lieh ; Roth eine sympathische Jünglingsgestaltmit dem Kopf voll Ideale ; und A l t n ö d e r ein handfester , geistig
allerdings etwas krachledern abgestempelter junger Römer . — Wenn
auch der Ausklang dieses „ kleinen Weltgerichts " durch den Alarmin das große Weltgericht unseres Krieges übergeleitet wurde , so gingdoch, um mit dem Dichter , der der Premiere beiwohnte , zu reden ,keiner so weg, wie er hergekommen war . Das „ kleine Weltgericht "
war doch zum kleinen Gericht über die Welt geworden , zum Teatru »mundi im wörtlichen Sinne , dem Welt -Theater , zur Welt -Anschauung .

Dr. C. C Specknar

Blick übev dfze Stadl
Stimmungsvolle Sausmusik »er Studierenden
Am gestrigen Nachmittag hatte die Musikhochschule in den Fest -

saal der Lehrerbildungsanstalt zu einer stimmungsvollenHausmusik st unde der Studierenden eingeladen . Der
erste Teil dieser Veranstaltung , die von schönem Können und ernsterHingabe der Studierenden zeugte , war Max Reger zum Gedächtnisgewidmet , wie denn auch schon in der Einführung Professor Cassimirauf das Schaffen und die Sendung RegerS einging . ES kamenMelodia für Orgel aus op . 59, von Annemarie Kolb klangschön dar -
geboten , und die Sonate A - Dur für Violine und Klavier , op . 103 b,die Anneliese Neubert und Karl Schwarz feinsinnig interpretierten ,zur Aufführung . Drei Volkslieder sang Gerda Dörr mit viel Innig ,keit und klanglicher Farbe . Im zweiten und dritten Teil kamendie beiden in Freiburg lebenden Komponisten Julius Weismannmit einer Sonate in C- Moll für zwei Klaviere , durch Elisabeth Belzund Elfriede Graulich technisch und musikalisch einwandfrei wieder -
gegeben , und Franz Philipp mit einem Largo für Orgel , als Erst -
aufführung von Ursula Pfeiffer mit viel Einfühlungsgabe darge -
boten , zu Gehör . Die kleine Jugendmusik für drei Geigen , die so
recht dazu angetan war , alles was die Hausmusik an Innigkeit ver -
birgt noch einmal in sich zu vereinen , bildete den Abschluß . 5ier
wirkte die Klasse Professor Oswald und die Chorklasse Professor
Cassimir mit . Die Leitung lag in Händen von H. von Heede.

G .W .

Cpevinhunsf , Cpew?nhünsllei ? und Cpevnpublihum
Professor Dr. Peter Raabe im Kiinstlerhaus

Mancher könnte wohl heute das Thema als belanglos ansehen ,denn es sind ja in der Tat darüber schon sehr viele lehrreiche Er -
kenntnisse aus der Vergangenheit gewonnen und auch die voraus -
selibaren Folgen für die Zukunft wiederholt ausgesprochen worden .
Aber wenn nun der Vertrauensmann aller an der Entwicklung der
deutschen Musik und damit auch an der Oper ernsthaft interessierten
Kreise, wie das Professor Dr . Peter Raabe als Präsident der
Reichsmusikkammer zweifellos ist , dazu das Wort ergreift , so erhält
es eben doch wieder einmal '

sehr aktuelle Bedeutung , und gleich der
Satz am Beginn seiner Ausführungen , daß es oberstes Gebot der
Bühnenkunst bleibe , die Illusion zu wahren , gibt dem Redner
Anlaß , daraus auf seine Art einige unausweichliche Konsequenzen
zu ziehen . Naturgemäß nehmen sie ihren Ausgang bei WagnerS
bekannten Forderungen zur O p e r n k u n st, doch werden die
Akzente anders verteilt und zu ihrer beweiskräftigen Erhärtung
Beispiele und Gegenbeispiele angeführt , die deren Geltung erneut
eindringlichst darlegen . Ebenso haben die dann an der zweiten
Stelle seines Vortrages vorgebrachten Argumente für und gegen
dne O P e r n k ü n st l e r , die sich auch mit schwierigen Fragen der
gesangspädagogischen Erziehung berühren , erhebliches Gewicht , ae-
rade weil sie in sehr zuverlässiger und zugleich bescheidener Art

so manches Fehlurteil richtigstellen und das entscheiden? Problem
in der Frage nach einer wirklich deutschen Gesangskunst sehen, die
— gemessen zumal an der Undeutlichkeit der Aussprache bei den
meisten Sängern — noch immer nicht existiere . Eine zwar Pein -
lich derbe , zum Schluß aber gleichwohl höfliche Antwort bekommt
noch das Opernpublikum zu hören , daS ja schon zu Wagners
Zeiten die Theaterleiter aus Geschästsrücksichten zu unkünstlerischen
Zugeständnissen zwang , das auch jetzt nicht immer die besten Ma -
nieren zeige, sondern allerlei Untugenden , von denen freilich manche
entschuldbar feien, da sie der übertriebenen Tugend der Begeiste -
rung entspringen .

Der Vortrag , bei dem es nicht so sehr um stilistische und ästhe-
tische Begriffe des Operntheaters ging , sondern vielmehr , auch um
recht praktische Dinge , wie etwa die künftige Spielplangestaltung
der mittleren und kleinen Bühnen , fand auf Einladung vom
Richard -Wagner -Verband '

deutscher Frauen im Künstlerhaussaal
statt . Er wurde , weil er weit mehr als ein stofflich reichhaltigesund sachlich betontes Referat war und mitunter offenherzige Deut -
lichkeit nicht scheute, vor einer stattlichen Hörerschaft mit starker
Zustimmung ausgenommen .

Hani Schorn

Z4 3alm alle Mutter verkuvvelt ihre liMrige TMer
Ein äußerst trübes Familienbild entrollte sich am Mittwochunter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor der Jugendkammer des

Landgerichts Karlsruhe . Aus der Untersuchungshaft vorgeführt
erschien die 34 Jahre alte geschiedene Martha M ., die angeklagtwar , ihre jetzt 16 Jahre alte Tochter Erna vor Jahresfrist verkup -
pelt zu haben . Wie sich im Laufe der Verhandlung ergab , hattees die Mutter , die selbst keinen einwandfreien Lebenswandel führt «,an der Erziehung ihres Mädchens ganz erheblich fehlen lassen, so
daß die Erna frühzeitig auf die schiefe Ebene geriet . So war daS
Mädchen einmal drei Wochen lang von ihrer Arbeitsstelle weg-
geblieben und hatte sich in dieser Zeit herumgetrieben . Während
dieser Zeit entwendete sie einem „Freund " einen Geldbeutel mit
130 Mark . Einen Teil des Geldes gab sie ihrer Mutter , angeblichals Teil ihres Monatsgehaltes , das übrige verwandte sie zu Reisen
nach Stuttgart und München ' zu ihrem „Bräutigam "

, der aber
nicht im Traum d'aran dachte, die grundverdorbene Göhre zu hei-raten . Wenn der „Bräutigam " auf Besuch nach Karlsruhe kam,stellte ihm die Mutter der Erna bereitwilligst ein gemeinsame ?
Schlafzimmer mit der Tochter zur Verfügung . Schließlich machte
sich die Angeklagte auch noch eines Abtreibungsversuchs schuldig.Bei gemeinsamen Besuchen bei männlichen Freunden gab dle
Mutter ihre Tochter als Schwester aus . Als die verwahrloste Toch-
ter von einer weiblichen Polizeistreife aufgegriffen wurde , brannte
sie durch , so daß es erst später gelang , sie wieder zu fassen und
sie in ein „Mädchenheim "

, nämlich in einem Erziehungslager
unterzubringen . Das Urteil gegen die gewissenlose Mutter lautete
aus eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten , abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft . Ii . B .

Voranzeigen
Basisches Staatstheater . Im Großen HauS heute 17 Uhr Z. Bcr -

anstaltuna der „Japanischen Tage " (2 . Veranstaltung der Konzert -
miete, " Wahlmletkarten nicht gültig : 2. Sinsoniekonzert unter der
Stabführung von Otto Matzerach . — Morgen 17 Uhr IN. Veranstal¬tung der Freitag - Stammiete (Wahlmtctkarten gültig »: die Komödie
„ jfür die Katz" . — Im Kleinen Theater heute 17 Uhr : das
Rciselustspiel „Zwischen Stuttgart und München " .

Dte BortragSgemeinschast Alpenverein - Schwarzwaldverein veranstaltetkommenden Sonnlag einen Farblichtbildervortrag . der diesmal um10 .30 Uhr vormittags im Schrempp (Saal 3) stattfindet . ProfessorDr . Andersen aus Freisinä bei München wird an Hand von über100 ausges . Farbdias über Wanderungen im Hochgebirge berichten .
Was dringt dex Rundfunk ?

Freitag , 19. 11 . Retchsprogramm : 8 .00—8 .15 Zum Hören undBehalten : Der Weg zum Buna . 9.80— 10.00 Vom Menuett zum Galopp .11 .30—12 .30 Ausgewählte nnterbaltsame Musik . 12 .35—12.^5 Der Berichtzur Lage . 15.30—16.00 Liedmusit von Schubert und Schumann : Klavier -
musik von Schubert , Chopin und Brahms . 16 .00—17 .00 Klassische TSnze .17.15—18.30 Melodienreigen der Kapelle Jan Hosfmann . 19.45— 20 .00Dr . Goebbels -Aufsatz : „ Das Geheimnis dieses Krieges " . 20 . 15—22 .00
Gastspiel des Berliner Metropoltheaters mit der Operette „ Königineiner Nackt " von Just Scheu und Ernst Nebhnt mit Musik von WillMeisel <Originalbesetzung >. — Deutschlandsender : 17.15—18 .30
Sinsoniscke Musik von Ioh . Chr . Bach und Havdn : Madrigale n . a .20. 1z—21 .00 Vom ewig Deutschen : Friedrich Hölderlin . 21 .00—22 .00
Musikalische Hörfolge : „ Glanz und Untergang des Gasparo Spontini " .

DLein Mann
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Carol packte zu. „Anton ist weg !" sagte er aufgeregt .
Ich nickte. Ich wollte nicht daran denken , was aus dem Men -

schen geworden sein konnte . Vielleicht lag er irgendwo in der Tiefe .
Und weil ich bei diesem Gedanken nicht erschrak, begriff ich, daß
ich ihn haßte . Ja — haßte . Ich war entsetzt darüber , daß solche Ge-
fühle auch bei einigermaßen gesitteten Menschen möglich sind —
daß ich sie empfinden konnte . Ich hielt den Kopf der Durran
auf meinem Schoß und starrte aus ihn , ohne etwas zu sehen. Lei-
denschasten , all das , was daraus entsteht — es war mir doch sehr
fremd gewesen. Ich mußte schon bis an dieses Schneeseld ge -
raten , um sie zu verstehen und mir selber zuzugeben , daß ich mitten
darin stand und davon gebeutelt wurde , nicht weniger als dieser
verkommene Mensch, als die Durran und anscheinend mein Mann .

Da schlug die Durran die Augen auf und sah mich an , sie sah
nichts als ein fremdes Gesicht, von dem sie nicht wußte , gehört es
einem Mädchen oder einer Frau . Sie entschied sich wohl für ein
Mädchen , denn sie redete mich mit dem Wort „Fräulein " an , und
ich wunderte mich über die Höflichkeit , zu der sie doch gewiß ver -
zweifelt viel Kraft brauchte . „Danke , mein Fräulein "

, sagte sie
sorgfältig . Für einen Augenblick verzerrte sich ihr Mund unter
einem Schmerz . Sie richtete sich ganz auf .

„Haben Sie sich sehr weh getan ? " fragte ich.
Sie betrachtete ihre wunden Hände . „Es ist nichts , glaube ich.

ES war nur der Schreck.
" Sie versuchte zu lächeln , und wen» es

auch nur ein Zerrbild dessen war , was ich als ihr Lächeln
kannte , so begriff ich doch , was ihr Zauber und ihre Macht war
und bleiben würde , mochte sie aucki elend und zerschlagen sein
und älter werden . Oh , sie war ja elend und zerschlagen ! Und nun ,
da ich sie zum erstenmal so nah sah, konnten miar arch die feinen,
aebr deutlichen Linien um Augen und Mund nicht entgehen , ich
sah die Spuren der Müdigkeit , die sich niemals mehr verlieren
würden, und mir schien aus einmal , sie sei viel älter als Ich.

Trotz allem war das Lächeln der Durran so , daß ich begriff ,warum sie erobern konnte , vielleicht ohne daß sie es wollte . Sie
siegte, wenn es darauf ankam . Sie würde mir wohl auch Maxi -
milian endgültig nehmen können , wenn sie es wollte , und niemand ^konnte sie daran hindern — außer ihm selbst.

Ich zitterte und ich wußte nicht , ob vor Kälte oder vor Angst .
Die Durran murmelte , ich fröre , ich solle mich bewegen .

Gerade ich mußte bei ihr knien , gerade ich mußte es sein ! Ich
schnellte hoch und blickte fort . Ich wollte nicht mehr . Ich über -
legte , ob ich nicht einfach davonlaufen sollte. Aber ich konnte nicht.

„ Sie waren nicht allein !" sagte ich.
„Nein "

, entgegnete die Durran . Sie verzog wieder den Mund .
„ S .ie brauchen nicht zu rufen . Er wird nicht mehr kommen . " IhrBlick glitt über die Umgebung und die Weite des Himmels . Dann
aber sah sie Carol . „Nein !" sagte sie . „Du !"

„Doch, ich bin es . Es — ich sorgte, mich um dich. Ich hattemit Anton gesprochen , daher —"
„Das ist lieb . Carol , sehr lieb . Danke . " Ihr Gesicht gewann

allmählich etwas Farbe . „Hilf mir doch aufstehen . "
Ich tat es wortlos , obwohl die Aufforderung ja nicht mir ge-

gölten hatte .
„Du bist mir nachgekommen , die ganzes Zeit ? Wenn ich es

geahnt hätte , wieviel ruhiger wäre ich gewesen !"
„Ich und —" Ich machte ihm ein Zeichen . „— und meine

Braut , wir sind dir nachgewandert . . . . Aber wirst du jetzt lau -
fen können , Monika ? "

„Ach "
, sagte sie mit einem Schimmer von Sorglosigkeit , „ als

ob es das erstemal wäre , daß ich gestürzt bin ! Ich bin zäh . Nach
dem ersten Schock geht es immer rasch besser."

XV .
Das letzte Stück rannte ich , so schnell ich konnte.
Monika Durran war mit Carol beschäftigt und durch ihn ver-

sorgt ; es war nur schwer zu erraten , wer wen schleppte, er sie, oder
sie ihn . Ich lief , nun nicht mehr so bemüht , meine Hosenbeine aus -
zuwinden . Mochte der Regen doch daraus tropfen . Ich stürzte
aus das Haus zu, und meine Vorstellung beschäftigte sich nur noch
mit höchst einfachen Dingen , zum Beispiel einem doppelten Enzian ,

danach ein Terlaner , der einen so schön durchglüht , und dazu ein
großes , kräftiges Stück Brot — ich roch es schon förmlich ; und so
stürzte ich auf das Haus zu , weniger Alexandra Rollen , geboreneLarron , Verfasserin von Märchenbüchern , würdige Mutter zweier
Söhne — sondern eine Wilde , die das Lagerfeuer riecht . Ich
schämte mich nicht einmal , daß ich darüber alles andere vergaß .
Ich wollte es ja vergessen. Ich hatte Monika Durran vielleicht
vor einem Unglück gerettet — denn ohne uns wäre sie kaum bis
hierhergekommen . Ich dachte mit leichtem Schauder an die dauern -
den Aufenthalte zurück, an die Augenblicke, in denen sie nicht wei -
ter konnte , obwohl sie die Zähne zusammenbiß und eine Tapfer -
keit zeigte , die mir Bewunderung abnötigte . Das war ja daS
Allerdümmste , daß sie mir noch Bewunderung — einen Enzian ,nichts weiter als einen Enzian !

Ich muß wohl ausgesehen haben wie ein mittelalterlicher Was-
serspeier , als ich in den Gastraum einbrach . Die Wärme machte
mich für eine Sekunde schwindlig , und diese Sekunde des Still -
stehens und Atemholens genügte für das heimtückische Wasser , das
sich in meinen Kleidern befand , sich von mir zn trennen und sichrundum auszubreiten . Ich spürte , wie aus den Aermeln meiner
so schönen Windbluse eiue rötliche Brühe nach unten troff , und
meine kurzen Hosen tropften mit meinem Haar um die Wette .Eine Uhr schlug feierlich neunmal .

O Himmel , wie sie lachen , diese wohlgeborgenen Trottel , die da
herumsaßen und nicht zwei Stunden lang durchs Unwetter hat -
ten laufen müssen. Sie bogen sich vor Gelächter und überschrien sichgegenseitig mit Vermutungen und dummen Ratschlägen und schlech-
ten Witzen . Niemand war zur Rettung da , als ein schon durchseine Aufmachung kenntlicher Zünftiger , der in seiner geflickten Hoseauf mich zukam , mir auf die Schulter schlug und fragte , woher ichkäme. Ich wischte mir die Augen aus und sagte es . Und es tat
fast so gut , daß er mich bewunderte , wie mir der Enzian wohltat ,den er mir gleichzeitig unter die Nase hielt .

Ich mußte fürchterlich husten , aber beides , seine Bewunderungund der Enzian , genügten , mir meinen Glauben an die Mensch-
heit wiederzugeben . Eines erwärmte mein Herz , das andere meinen
Magen .

' <8ortt «9mia (»lotl )
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Mertteuztröger Sauvtmann Kranz SchweigerauSSberNrch
gefallen

Als Kommodore einer schweren Flak - Abteilung fiel im Osten
der Hauptmann Franz Schweiger , der sich in den schweren
Kämpfen in Nordafrika das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes er -
Worden hatte . »

Hauptmann Franz Schweiger war als Sohn eines Stuhlmachers
am 17. März 1907 in Oberkirch (Baden ) geboren . Nach seiner
Schulentlassung wurde er Werkzeugschmied, entschloß sich aber , Be -
russsoldat zu werden . Er trat 1927 in ein Artillerie - Regiment ein
und wurde 1934 zum Wachtmeister befördert . Nach Kriegsausbruch ,
dank seiner Tüchtigkeit in die Offizierslaufbahn übernommen , zeich -
nete er sich als tapferer Soldat aus . Als Batteriechef nahm er an
den Kämpfen in Afrika teil . Hier vernichtete seine Batterie in
Abwehr schwerer feindlicher Angriffe 43 feindliche Panzer . Dabei
gab der damalige Oberleutnant Schweiger seinen Leuten ein Bei -
spiel vorbildlicher Tapferkeit , indem er als Ersatz für den aus -
gefallenen Richtkanonier einsprang und selbst 16 feindliche Panzer
abschoß . Dafür verlieh ihm der Führer am 16. 2. 1943 das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes .

-1°
Eppingen : Die Veranstaltung zum Tag der Hausmusik im voll-

besetzten Rathaussaal war ein voller Erfolg . Prof . Harrer dankte
Pros . Dr . Poppen und Frl . Gisela Weber , Heidelberg , für ihre Mit -
Wirkung . Auch die Singgruppe des weiblichen Reichsarbeitsdienstes
hatte sich zur Verfügung gestellt. Das Programm war sehr reich-
haltig und ansprechend . (er )

Kirrlach : Bei dem jüngsten Heimabend der NS .-Frauenschaft
erläuterte Geschäftsführerin Linsler die geschäftlichen Mitteilungen .
Dann wurde nach gehaltvollen Dichterworten der . Toten und Ge¬
fallenen gedacht und bei weiterer Unterhaltung fleißig an den
Handarbeiten geschafft. (au )

Leutershausen : Die Frau des Maurers Karl Stöhr fiel im Stall
von der Leiter und zog sich schwere Verletzungen zu.

Heidelsheim : Mit einem eindrucksvollen Lichtbildervortrag , der
den Selbstschutzkräften lehrreiche Anregung gab , eröffnete die Ge-
meindegruppe des RLB . ihre Winterausbildung . (er )

Odenheim : Die Flurbereinigung ist hier auch während der
Kriegszeit fortgesetzt worden , zuletzt wurden die Wiesen zusammen «
gelegt . Aus 340 Grundstücken im gemeindeeigenen Gewann Kammer -
loch wurden 166; diese werden im kommenden Frühjahr neuver -
pachtet . (au )

' Untergrombach : Am Sonntag hatte die NS .-Frauenschaft Ver¬
wundete aus dem Bruchsaler Reservelazarett zu Gast geladen und
bereitete den Soldaten einen frohen Nachmittag . — Die General¬
versammlung der NSDAP , ist auf 5. Dezember festgesetzt ; sämtliche
Mitglieder haben zu erscheinen . (au )

Herrenalb : Im Rahmes der vom Deutschen Sängerbund für die
Dauer des Krieges durchgeführten Lazarett -Singen der deutschen
Männerchöre , veranstalteten die Männerchöre Badenia , der Karls -
ruher Männerchor und der Männerchor Schwaben - Sängerlust am
Sonntag im Kursaal des Kurhauses in Herrenalb für die in den
dortigen Reservelazaretten untergebrachten Soldaten ein Konzert .
Konzertsänger Emil Wieber aus Karlsruhe erfreute mit Liedern .
Auch der Humor kam durch Werner Hasenfuß zu feinem Recht.
Die Leitung der Chöre lag in Händen des Chorleiters der Badenia ,
Herrn Anton Kühn . Der Chorführer der Badenia , Herr Ranschbach,
überbrachte ' die Grüße und Genesungswünsche des Sängerkreisfüh -
rers des Karlsruher Sängerkreises .

Steinach i. K. : Hier wurde unter der bewährten Leitung von
Frl . Mechtel aus Wolfach ein dreitägiger Pantoffelkurs , und zwar
als Nachmittags - und als Abendkurs durchgeführt . Der Besuch der
beiden Kurse war erfreulicherweise jeweils sehr gut . Es werden
nicht nur Pantoffeln für den Eigengebrauch hergestellt , sondern vor
allem auch für unsere Feldgrauen oder Bedürftigen im Ort . —
Im großen Schulsaal wurde am vergangenen Montagnachmittag
4 Uhr der jugendfreie Tonfilm „Hänoe hoch !" mit schönen Bei -
Programm und Wochenschau für Jugendliche vorgeführt . — Orts -
gruppenleiter - Stellvertreter Pg . Neumaier hat die Pol . Leiter
auf letzten Montagabend 8 Uhr zu einem Appell zusammengerufen .
Der Besuch war vollzählig . Als wichtigster Punkt ist die Festlegung
und '

Gestaltung eines Dorfabends zu nennen . (B )
Lahr : In Anschluß an eine unter dem Leitwort „Durch Kampf

zum Sieg " stehenoe Feierstunde der NSDAP , sprach der Leiter
des Hauptkulturamtes der Reichspropagandaabteilung der NSDAP .,
Pg . Karl C e r f f, ein Sohn unserer oberrheinischen Heimat , in einer

Schwarzwülder xogen nach Bnggrn

Wellendinser Auswanderer vor 200 Fahren
Wenige Kilometer südlich von Bonndorf , an der alten Poststraße ,

die durch das Tal des Ehrenbachs nach Schwaningen und Weizen
führt , liegt 750 Meter über dem Meeresspiegel , das in St . Blasiani -
schen Urkunden vor 600 Jahren zum erstenmal genannte Dörflein
Wellendingen . Auf ein weit höheres Alter des Dorfes weist
der alemannische Ortsname hin („ Siedlung bei der Angehörigen
des Wallilo " ), sowie die alemannischen Reihengräber , die nach einem
Bericht des Fragebogens des badischen Konservators der Altertümer
vom .Jahre 1381 in der Gegend entdeckt wurden .

Ehe Wellendingen 1806 an Baden kam, zählte es zur Grafschaft
B onndorf ; in noch früherer Zeit zu St . Blasien . Vor 200
Jahren ließ Abt Franz von St . Blasien in her Nähe von Wellen -
dingen ein Siechenhaus errichten , das ausgehoben wurde , als in
Bonndorf durch Fürstamtmann Martin II .) das Bezirksspital ge¬
gründet wurde . Wellendingen zählt zu den obstreichsten Orten der
Gegend . Die Zahl der Bewohner (heute 379 ) hat sich gegen früher
wenig perändert , obgleich in Wellendingen , wie in den meisten
Orten des Hochfchwarzwalds , die Auswanderung zu allen Zei -
ten eine große Rolle spielte . Durch eine Arbeit von Walter Stritt
über „Auswanderer aus dem Bonndorfer Amt nach Ungarn am
Ende des 17. und im 18. Jahrhundert " (Zettschrift für die Geschichte
des Oberrheins . 1949, S . 233—259) find uns zahlreiche Namen
Wellendinger Auswanderer überliefert . Nach Protokollbüchern des
alten Amtes St . Blasien im Generallandesarchiv zu Karlsruhe wa -
ren bei den ersten „Entlassungen nach Ungarn " am 6. Juli 1692,
vor rund 250 Jahren , auch Wellendinger dabei . Für „ Entlassung
aus der Leibeigenschaft "

( Manumission ) bezahlte Hanns Schmidt
aus Wellendingel ! für sich , seine „Hausfrau " Catharina Ritfchin
und feine vier Kinder Jakob , Magdalena , Maria und Anna den
Betrag von 10 Talern . Für die mitgenommenen 169 Gulden hlttte

er 16 Gulden zu bezahlen . Am 25 . Januar des folgenden IahreA
wurde der Harzer Hans Kern aus Wellendingen aus der Leibeigen«
schaft entlassen . Er hatte für die „Manumission " 12 Gulden zu
bezahlen . Mit ihm verließen seine Frau Verenau Kasparin und
ebenfalls vier Kinder die Schwarzwälder Heimat . Für „Entlassung .
Abzug und Gebühren " entrichtete am folgenden Tage Hans Jakob
Werber aus Wellendingen 31 Gulden . Ein Hans Jakob Weber
zog 1742 nach Ungarn und zwar nach St . Augustin im .Lomorner
Komitat des Grafen Esterhazi " . Er starb dort am 11 . Juli 1768.
Im Jahr 1745 zog Andreas Rohrwasser von Wellendingen nach Un«

garn ; am 22. Mai 1772 erhielten Paul Pintert und Maria Weber
gegen 24 Gulden die ,,Heiratskonsens und die Manumission " . Ohne
Erlaubnis zog der Schreiner Josef Schmidt nach Ungarn und zwar
nach Karansebes im Banat . Er mußte nachttäglich außer den
üblichen Gebühren 13 Gulden Strafe bezahlen . In Samberg in
Ungarn hielt sich 1770 ein Josef Gantert aus Wellendingen auf .
Ein Paul Weber aus Wellendingen wohnte 1^ 77 in Tharian in
Ungarn . Sein Bruder Johann starb 1796 und vererbte ihm 102
Gulden . Im Jahre 1749 wird Thomas Blättert aus Wellendingen
für verschollen erklärt . Er ist gewiß auch ausgewandert und hat
nie wieder von sich hören lassen.

Wo die Nachkommen der Wellendinger und vieler anderer
Schwarzwälder Auswanderer leben , kann zum Teil erst festgestellt
werden , wenn die Kirchenbücher der deutschen Siedlungen in Ungarn
usw . studiert und die Namen der ersten Siedler — wie dies bei
Saderlach geschah — veröffentlicht werden . Seitdem der Amtsbezirk
Bonndorf aufgehoben ist (1924), zählt Wellendingen zum Landkreis
Neustadt . Mit Brunnadern und Wittlekofen bildet es die südöstliche
an die Landkreise Waldshut und Donaueschingen anstoßende Eck«
des Neustädter Kreises .

Arbeitstagung des Kreises Lahr über „ Grundsätze und aktuelle
Fragen der Kulturarbeit im Krieg " . — Aus Anlaß der „Woche
der Hausmusik " gab das Witzenbacher -Trio , bestehend aus den
Musikern Leonhard W i tz e n b a ch e r - Mannheim (Violine ) , Walter
K ö t s ch e r - Mannheim (Cello) und Friedrich L i n n e b a ch - Karls -
ruhe (Klavier ) , im Auftrag der NS .-Gemejnschaft „Kraft durch
Freude " am Dienstag abend in der Aula der Luifenschule einen
künstlerisch hochwertigen Kammermusikabend .

Freiburg : Trotz des Krieges sind, wie aus einem Tätigkeits -
bericht des Schwarzwaldvereins hervorgeht , auch in diesem Jahre
wieder umfangreiche Weg - und Markierungsarbeiten durchgeführt
worden . Das Feldberg -, Schauinsland - und Belchengebiet wird von
seinem Betreuer mit großem Fleiß und Ausdauer in Ordnung
gehalten . Die Fortsetzung des neuen 102 Kilometer langen Quer -

Weges von Waldkirch über den Kaiserstuhl nach Breisach zum An «
schluß an die Vogesen konnte noch in diesem Herbst beendet werden .
Diese Neuschöpfung wird sicherlich von allen Wanderfreunden begrüßt
werden , ebenso die auch in Vorbereitung befindliche Erschließung
des Kaiserstuhls mit einem Nord - Süd -Weg , Winzerweg und ver -
schiedenen Zugängen zum neuen Querweg .

Mülhausen : Die Polizei konnte einer neunköpfigen Diebesbande ,
die ein Tabakwarengeschäft vollständig ausgeraubt hatte , das Hand -
werk legen und sie dingfest machen . Die Verbrecher hatten vorher '

schon etliche Ladendiebstähle und Einbrüche verübt .
Neubreisach <Elsaß ) : Am 18. November gastiert hier im Theresien -

saal die aus dem vergangenen Jahr bekannte Münchner Heimat -
bühne Franz Xaver Witz mit dem Lustspiel „Nur einmal blüht im
Jahr der Mai " .

HSrbach : Hier nistete im Radioapparat einer Familie ei« Mäuse «
paar mit sechs Jungen . Der Schrecken bei der Entdeckung dieser
Tatsache war umso größer , als das Nest aus Teilen von Lebensmit «
telkarten bestand .

7,63 Meter im Weitsprung

Europa-Jahresbestleistung von Albert (Leipzig)
Der vorzügliche Leipziger Weitspringer Kurt Albert hat seine

Form bis in den Spätherbst zu wahren « erstanden und jetzt in seiner
Heimatstadt mit 7,63 in eine neue Europa -Jahresbestleistuug ausgestellt .

Die diesjährige Eurova -Bestenliste läßt das Können der deutschen
Weitspringer im hellsten Licht erstrahle » . Albert steht jetzt mit 7,63 rn
an erster Stelle , nachdem bisher der Saarburger Bonr mit 7,50 m
die Liste ansührte . Der deutsche Meister Waagemanns steht mit seinen
7 37 m an sechster Stelle und der Berliner Luther^ mit 7,25 m ~

neunter . Dazwischen liegen die besten Finnen und Schweden .

Reue Bannmädelsührerin in Straßburg
Die bisherige Bannmädelsührerin der Banne Straßburg -Stadt ,

Straßburg -Land und Kehl , Bannmädelsührerin Hildegard S e n g e r,
verabschiedete sich jetzt von ihren Mädeln , um in einem Aufbau «

gebiet des Ostens eine neue Aufgabe zu übernehmen . Sie schloß
ihre hiesige fast dreieinhalbjährige Führungstätigkeit mit einem
Treffen in Straßburg ab, an dem alle Mädelführerinnen
und Jungmädelführerinnen der drei Banne teilnahmen . Nach einer
Morgenfeier , die unter dem Gedanken „Deutschland ist da , wo stark«
Herzen sind" stand und eine Rede von Obergebietsführer K e m «

per über das gleiche Thema zum Mittelpunkt hatte , gab die schei«
dende Bannmädelsührerin vor ihren Kameradinnen und zahlreichen
Ehrengästen , unter ihnen Kreisleiter Schall , einen lebendigen Ueber «

sichtsbericht über drei Jahre Aufbauarbeit in den neuen elsässischen
Bannen . Die Mädelführerin des Gebietes Baden -Elfaß , Gebiets »

mädelführerin Gertrud K e m p f, dankte dann der scheidenden
Kameradin für die von ihr geleistete vorbildliche Arbeit und führte
die neue Bannmädelsührerin , Mädelhauptgruppenführerin Hannt
Konitzer , die aus dem Gebiet Salzburg hierher versetzt wurde ,
in ihr Amt ein . \

Dem Andenken eines berühmten Gynäkologen
Am 21 . November sind 50 Jahre verflossen, daß Geheimrat Pro «

fessor Dr . Kaltenbach in der Universitätsfrauenklinik zu Hall «
durch einen plötzlichen Tod hinweggerafft wurde . Er war zu Frei «

bürg i. Br . am 12. Mai 1842 geboren und hat später mit Exzellenz
Hegar , dessen langjähriger Assistent er war , zusammen das erst»
Lehrbuch für operative Gynäkologie herausgegeben . Wir müssen
bedenken , daß mit Hegar die neue deutsche Gynäkologie beginnt .
Vor Halle war Kaltenbach in Gießen Direktor der Universitäts -

frauenklinik , wo er ebenfalls neugestaltend wirkte . Sein frühes Da «
hinscheiden — mit 51 Jahren — wurde in der ganzen Wissenschaft«

lichen Welt bedauert , denn auch im Ausland galt Kaltenbach als
hochgeachteter Vertteter dieses Faches . Er war ein gewissenhafter
akademischer Lehrer und fleißiger Schriftsteller . Es gab fast kein
Gebiet , zu dem er nicht Stellung genommen hatte . Als letzte Arbeit
schrieb er ein ausgezeichnetes Lehrbuch der Geburtshilfe . In dem
Nekrolog von Geheimrat Fritsch in dem Zentralblatt für Gynäkolo «

gie heißt es : „So hat Kaltenbach , wenn ihm auch zum Schmerze
feiner Fachkollegen ein langes Leben nicht bsschieden war , dennoch
in der kurzen Zeit seines Lebens eine volle Mannesarbeit , eine

große Fülle wertvoller Ergebnisse hinterlassen . So lange eS ei ?
deutsche Gynäkologie gibt , wird Kaltenbachs Name in Ehren
nannt werden ."

Auch Deiner Spende zur 3. Reichtttrafiensammlung am
kommenden Samstag/Sonntag kommt Bedeutung in .

VERKÄUFE
velgemälde , gute Auswahl in ver -

schiedenen Größen , zu verkaufen .
Khe . , Albsiedlung , Oberseldstr . 3, p .

Herrenarmbanduhr 120 , Schreibma

Schrankgrammophon mit Platten für
230 MJl zu verkaufen . Angebote
imt . Nr . 3949 an Badische Presse .

8 neuw . Bde . Bclhag . u . Klas . 80 .—.
2 gr . Gescbenkbde. „Die Schweiz "
50 .—, 2 illustr. Bde . „Die Kolo -
ntcn " 40 .— , 1 Lederkoffer 30 .—,
1 Kindertheater 30 .— , I Puppen -
Herd (Handschmiedearbeit ) 30.—,

BildcralbumS t. gr . Ausw . . 3—6 M,
zu verkauf . Frisenrgeschäst Oskar
Nadenau , Khe ., Winterftr aße 40.

Fieischständer , 15 31 . zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 3941 an die BP .

TIERMARKT
Stier . 16 Monate alt (zum fahren ) ,

zu verkaufen . H . Obert , Ettlingen
in Baden . Rheinstraße 10t.

86 Wochen trächt . Nuti - u . Fahrkuh
zu verkaufen . Pius Dreixler , Sie *
iigheim , Adolf -Hitler -Straße 1 .

6 Monate altes Einstellrind zu verk.
Hagsfeld , Schwetzinger Straße Z5.

1- 3 Zuchtgitnse ( auch ein, . Tiere )
zu lausen ges . Stetter , Ettlingen ,
Rheinstrabe 9.

Grost - Silber gegen ein Iuuahubn
zu tauschen gesucht. Emil Schrei '
der , Malsch

. Zuchthäsiuneu , Blaue Wiener . 10—11
Monate alt . abzugeben . Rhein - -
heim . Kaiserstr . 28 .

verlause schwarze » Riesenschnauzer
nur ist gute Sünde . Baronin A . v .
Menvingen , Schloß Wenzingen bei
Bruchsal .

ZU VERMIETEN

In bester Stadtlage 5 gewerbliche
Räume . 2 . Stock , per sofort zu
vermieten . Näheres Karlsruhe ,
Kaiserstraße 124» . 2 . Stock .

1 od . 2 Mans . -Zi . m . Küche zu ver« .
Kh<„ Kaiserallee 47, 4 , St , Frey .

Heim , angen . , findet alt . Herr od .
Frau (womögl . berufst .) a . Turm -
berg . Ang . u . Nr . 4017 an die BP .

Gut möbl . Zimmer zu vermieten .. - -g - ~ - feilKast, Khe ., Marlgrafeustr . 26.

WOHNUNÖS -TAUSCH
Biete neu hergericht . 3-Z . Wohnnng

mit Mans ., in bester Lag « in Khe . ;
suche 2—4-Z .- Wohnung -in Baden -
Land . Ang . unt . Nr . 4023 an BP .

Biete 3 Z . , Kiiche, All . b . d . Lidell -
'

(37 „« ) .
~ " ■schule (37 JC>: Surfe 2- 3Zim ,

hier oder am dem Land . Angeb .
uut . Nr . 4024 an Badische Presse .

Sehr schSne L-Zimmer -Wohnung m .
Küche und Bad in Pforzheim geg .
ähnliche zu tauschen ges. , auch evtl .
Kaus eines Hauses . Angeb . unt .
Nr . 4065 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE

Frl . sucht gute Dauerstelle mit Fa -
milienanschluß . Angebote unter
Nr . 3962 an die Badische Presse .

16jähr . Mädel v . Lande sucht Lehr-
stelle alS Friseuse . Angebote unter
Nr . 4019 an die Badische Presse .

Suche in Karlsruhe oder Pororten
eine geräumige 4-Zimmerwohnung
mit Kammer , Bad usw . Falls not -
wendig ist in Potsdam 4-Zimmer -
Tauschwohnung vorhanden . Bin
auch bereit , ein Einsamilienhaus
zu übernehmen . Angebote erbeten
nnter St 22>151 an Badische Presse .

Limmer , möbl . , mit Küchenbenüvg .
und Heizung Nähe Karlsruhe von
werdender Mutter gesucht. Angeb .
unter Rr . 3991 an Badische Presse .

Zimmer , gut möbliert , von beruft
tätigem Frl . zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3992 an die BP

Nettere , ruhige Frau sucht einfach
möbl . Zimmer i . Albtal , Schwarz -
wald . anch Nähe Baden -Baden .
Angeb . uut . Nr . 3956 an die BP .

Zimmer , möbl ., für 2 Herren sofort
zu mieten aes . Nähe Adlerstr . Ang .
unter Nr . 3923 an Badische Presse .

Suche ab sos . möbl . , heiz». Zimmer ,
alleinliegend , Miete bis 60 ,H . An¬
gebote unter Nr . 3868 an die BP

1—2 leere Zimmer in Umgebung v .
Karlsrube zu mieten aesncht. Ang .
unter Nr . 3981 an Badische Presse .

IMMOBILIEN
2 Grundstücke zu verpachten , Nähe

Friedhof . 14 und 18 Ar . Näheres
zu erfahren in KarlSr .-Rinthetm ,
Hauptstraße U .

ZÜGEL A U F E N
Drahthaar -Fox zugelaufen . Schmidt .

Khe ., Westends « . 6, Tel . 967.

STELLEN - GESUCHE
Herr , 53 Jahre alt , mit angenehm .

Aeußern u . guten Umgangsformen ,
in Vertrauensstellung , mit prima
Zeugnissen , sucht sofort auderwei -
tige Beschäftigung . Karlsruhe od.
Umgebung , Pforzheim bevorzugt .
Mrm in Karteiwesen usw ., auch
Spracheukeuntnisse und Devisenbe -
wirtsch . Ang . u . 3942 an die BP .

Angeb . unt . Nr . 3983 an die BP .

STELLEN - ANGEBOTE
Kontensührer und Kontrnführerinnen

für die Hauptbuchhaltuug eines
Jndustriewerkes gesucht . Bewerber
mit entsprechende » Kenntnissen u .
Ersahrungen senden ausführliche
Angebote mit Lebenslauf u . Zeug -
nisabfchriften . sowie Lichtbild unt .
„ 110a/ll " au Ala , Wteu I . , Woll -
zeile 16.

Materwldisponenl mit entsprechenden
Kenntnissen und Erfahrungen von
einem Industrieunternehmen ge-
sucht. Zuschriften mit den üblichen
Unterlagen sind u . „11/4711 —M"
an Ala . Wien I .. Wollzeile 16. zu
richten .

Jiidustriewerl sucht Bauabrechner
Rechnungsprüfer für Bauabrech
nungsstelle . Genaue Offerte unter
Einsendung von Zeugnisabschris
ten , Lebenslaus und Lichtbild er
beten unter „Bauabrechnung —
3115 " an Ala , Wien 1 . . Wollzeile 16

Industrieunternehmen sucht Loger -
buchhalter mit den erforderlichen
Erfahrungen u . Kenntnissen . Aus -
sührliche Angebote unter Betschluß
der üblichen Unterlagen erbeten
unter „LB . 9113 " an Ala , Wie » I .,
Wollte » , IS.

Gruppenleiter für die Hauptbuchhal -
tung u . Anlagenbuchhaltuug eines
Industrieunternehmens gesucht. Be -
Werber, die entsprechende Kennt -
Nisse und Erfahrungen besitzen,
mögen ausführliche Offerte mit
Lebenslauf . ZeugMsabschristen , so-
wie Lichtbild unter „32.255/110 " an
Ala . Wten I .. Wollzetle 16. ew -
senden .

Lohnbuchhalter gesucht von Fabrik
tn Mittelbaden . Es wollen sich nur
Kräfte melden , die an genaues Ar -
Veiten gewöhnt sind . Ausführliche
Meldungen erbeten unter K 22462
an die Badische Presse .

Elettro -Werkmeifter für Unterhaltung
elektrischer Triebwagen und -Loko-
motiven (Wechselstrombahn ) von
Privatbahn gesucht. Bei sofortiger
Bewerbung kann u . U . schöne 3-
Zimmerwohnung in mittl . Stadt
Südwestdeutschlands (10 00» Eiuw .)
bezogen werden . Bewerbungen m .
den übl . Unterlagen uut . K 22121
an die Badische Presse .

Mwschinengrosthandlung sucht sür
Reisezwecke einen Herrn (Kriegs -
Versehrten) mit gediegenen tech -
Nischen Kenntnissen , der nach kur -
zer Einarbeitung selbständig Ma -
schinen anstaust , Montagen leitet
und notfalls selbst Hand mit an'
legt . Gest. Angebote mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 3964 an die
Badische Presse .

Maschinengroßhaudlung sucht für
Buchhaltung und sonstige Büro -
arbeiten bilanzsichere Persönlich -
keit , Herrn oder Dame , in ange¬
nehme Dauerstellung , evtl . vorerst
für Halbtagsbeschäftigung . Auch
Kriegsversehrte wollen sich melden .
Angebote mit Gebaltsansprüchen
unter Nr . 3965 an Badische Presse .

Poliere u . Schachlmeister umgehend
für Auslandsbaustelle gesucht. Be -
Werbungen mit ausführlichen Un -
terlagen sind zu richten unt . C .R .
1751 an BAV ., Berlin SW . 68 ,
A» der Jerusalemer Kirche 2.

Weibliche Bürokraft , in allen Fächern
bewandert , zum sofortigen Eintritt
gesucht. Franz Luipold . Karlsruhe ,
Körnerstr . 38. Fernruf 3316 .

Fräulein , jüngeres , wird für Nach-
mittags als Spi

>—
~ ' narzt ges>

26 an

Polsterer sucht Emtt Grethet 4 Co .
6) . m . t>. H .. Werk Bttbl (Baden ) .

Stenotypistin mit guten Kenntnissen
in Stenograsie u . Maschinenschrei -
ben , die möglichst schon eine mehr -
iährtge , erfolgreiche BüropraxiS
nachweisen kann und an selbstän -
diges Arbeiten gewöhnt ist , zu
möglichst baldig . Eintritt in Groß -
unternehmen gesucht Angebote m.
handschriftlichem Lebenslauf . Zeug -
nisabfchriften , Lichtbild und An -
gäbe der Gehaltsansprüche unter
K 20247 an die Badische Presse .

Junge Stenotypistin mit mindestens
einjähriger Praxis zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Angebote
mit handschriftlichem Lebenslauf ,
Lichtbild und Angabe des frühe -
sten Eintrittstermins unt . K 20249
an die Badifche Presse .

Buchhalterin mit Kenntnissen t n
Durchschreibebuchhaltung und allen
sonst vorkommenden Buchhaltungs -
arbeiten zu baldigem Eintritt ge-
sucht. Angebote mit handschristlich .
Lebenslaus , Zeugnisabschr ., Licht-
bild und Angabe der Gebaltsan -
sprllche unter K 20248 an die BP .

Helferin zum Anlernen wird von
Zahnarzt auf l . Dez . , Jan . oder
später ges . Angebote unt . Nr . 4025
an die Badifche Presse erbeten .

« b 1 . Dez . oder später Säuglings -
schwester oder Kindergärtnerin zu
2 kl. Kindern nach Tauberbischofs -
heim gesucht , für einige Monate ,
evtl . in Dauerstellung . Angebote
m . GehaltSanfprüchen >:nt . K 22370
an die Badische Presse .

Friseuse tili sofort oder später in
einen Spezial - Tamenfrifeurfalon
ges . Damensalon Müller , Freiburg~ rsa .) . Adolf - Hitler - Str . 304 .

Gesucht ält . , erfahrene Köchin für
Landschloß , 3 Personen . Angebote
mit Zeugn . unter K 22360 an die
Badische Presse .

Tüchtige Bedienung für gutgehendes
Lokal sofort gesucht . Gaststätte
Tivoli . Achern/Bd .. Ruf 546.

Büglerin sür 1 Tag od . 2 Nachm. im
Monat gesucht . Keller , Karlsruhe .
Wendtstraße 9 . 2 . Stock .

Acltere , absolut zuVerl . Hausgehilfin
für frauenlosen Hanshalt und Be -
trieb gesucht . Angeb . unt . K 22419
an die Badische Pttff «.

WERBE - ANZEIGEM

Optimismus
als Heilmittel

Viele Besehwerden , die man fü»
Krankheit hält , sind in Wirklich¬
keit nicht körperlich , sonder «
seelisch bedingt . In vielen Fällen
wird da ein aufmunterndes Wort ,
ein inneresSich -Zusammenreißen
besser wirken als jede Arznei .
Darum nützt der Optimist sid »
selbst . Wo aber wirkliche Krank¬
heit vorliegt , da stehen als
treue Hetter Arzt und Arznei
auch heute stets zur Verfügung .

~
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Vermählung geben bekannt :

Hugo Gro8 mit Hedwig , geb . Schwarz
Karlsr .-Durlach , Bienleinstorstr . 30
18. November 1943 .

InunsagbbaremSchmerztei -
len wir allen Freunden und

A Bekannten mit , daß unser
ältester , lieber , guter Sohn , Bru¬
der und Neffe

Walter Kühle
Oefreiter in einem Däger -Bataillon
kurz vor seinem 19. Geburtstag in
den schweren Kämpfen in Süd -
Italien sein junges , hoffnungsvol¬les Leben für Führer , Volk und
Vaterland dahingab . Er ruht in
fremder Erde , unvergessen von
seinen Lieben .
Karlsruhe , 13. November 1943
Kaiserstraße 174.

In tiefem Leid : Frau Alma Beier *
Kühle und alle Anverwandten .

Unser lieber Sohn , mein
guter Bruder , unser Enkel

A und Neffe
stud . med . Gottfried Stahl

Sanitätsfeldwebel
ist während seines Fronteinsatzes
im Osten in treuer Pflichterfüllung
für sein Vaterland schwer erkrankt
und in einem Heimatlazarett am
13. 11. 43 gestorben .
Karlsruhe , Kriegsstr . 27.

In tiefer Trauer : Dr . med . Richard
Stahl ; Frau Hedwig Stahl , geb .
Kaufmann ; Berthold Stahl ; Maria
Kaufmann , u. alle Angehörigen .

Die Beisetzung findet , am Freitag ,19. 11., 12 Uhr , in Karlsruhe statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen .

Nach kurzer , glücklicher
Ehe gab mein lieber , her -

ML zensguter Mann, unser Ib .
Sohn , Bruder und Schwiegersohn

Uffz . Hermann Bürkle
Inh . des K.V.K. 2. Kl. mit Schw .
am 7. 8. 43 sein Leben für seine
geliebte Heimat . Seine Kameraden
haben ihn im fernen Osten zur
letzten Ruhe gebettet .
Ettlingen , Badenertorstr . 4.

In tiefer Trauer : Lisbeth Bürkle ,
geb . Schimpf ; Hermann Bürkle
und Frau , Ludwigshafen/Rhein ,Schillerstr . 47 ; Alfred und Ger¬
hard Bürkle , z . Z. b . d . Wehem .;Karl Schimpf und Frau .

Trauerfeier am Sonntag , den 21 . jT1. 43, um 9.30 Uhr , in der Evang .
Kirche in Ettlingen .

^ 1L | Getreu bis in den Tod , in
soldatischerPflichterfüllung
gab sein blühendes Leben

dem Vaterland und seinem ge¬liebten Führer am 28 . Okt . 1943
auf dem östlichen Kriegsschau¬
platz im Alter von 28' /« Jahren

Hugo Kroiss
Hauptwachtmeister In einem Art .-
Regiment , Inhaber verschiedener

Kriegsauszeichnungen .
Ettlingen (Kronenstr . 14) , Ansbach ,
Donaueschingen , München , den
13. November 1943.

Schmerzerfüllt trauern um ihn :
Seine Frau : Elsi Kroiss , geb . Büh¬
ler ; seine Eltern : Hugo Kroiss
und Frau Liesl , geb . Hengstler ;
seine Brüder : Willi Kroiss , Ob .-
Gefr . in einem Panzerregiment ;Hefmut Kroiss , Flugzeugführer
Fähnrich der Luftwaffe ; nebst
Anverwandten .

Für die uns bereits ziun Ausdruck
gebrachten Beileidsbezeugungen
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank .

Unerwartet traf uns die
schmerz !. Nachricht , daß

ML unser lieber , herzensguter
Sohn und Bruder

Obergefr . Josef Mohr
am 25. Oktober 1943 im Alter von
23 Jahren im Osten den Helden¬
tod erlitten hat . Seine Kameraden
haben ihn auf einem Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet .
Burbach , den 15. November 1943.

In unsagbarem Schmerz : Johann
Mohr und Frau Theresia , geb .
Herrn ; Gefr . Leopold Mohr , z . Z .im Osten ; und alle Verwandten .

Trauerfeier ist am Sonntag , den
21. Nov . 1943, nachm . V*2 Uhr .
Mit den Angehörigen betrauern
wir den Opfertod eines treuen
Arbeitskameraden , dem wir ein
ehrendes Gedenken bewahren
werden .

Forstamt Mittelberg .

Jjf Gottes heiliger Wille war
es , daß mein innigstgelieb -
ter Gatte , mein guter ,

treuer Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffe und Vetter
Wilhelm Ludwig Kammerer
Leutn . in einem Art .-Rgt . im Osten ,
Inhaber des E.K. 2 und weiterer

Auszeichnungen
in soldatischer Pflichterfüllung im
Alter von 28 Jahren am 4. 9. 43
sein Leben für uns und seine ge¬
liebte Heimat gab Unser Schmerz
ist groß , aber wir wissen ihn ge¬
borgen in Gottes Erbarmen .
Donaueschingen , Liedolsheim ,
Karlsruhe , 18. Nov . 1943 .

In tiefer Trauer :
Maria Kammerer , geb . Madlin -
ger ; Friedericke Kammerer Ww .,
geb . Bolz ; Kurt Kammerer , Ob .-
Gefr im Osten , und alle Ver¬
wandten .

Trauergottesdienst - Sonntag , den
21. 11. 43, 13 Uhr , Kirche Liedols¬
heim .

Für unseren unvergeßlichen , lieben ?
Heimet findet am 21 . Nov . 1943
(Totensonntag ) , um 10 Uhr , in der
Schloßkirche die Trauerfeier statt .

Familie Karl Heimburger . |
Karlsruhe , Schloßbez . 11, E. 2, II. I

W Nach bangem Warten er -
reichte uns die unfaßbare
Nachricht , daß am 9. 9. 43

mein lieber Gatte und Vater sei¬
nes Kindes , unser einzigster Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel

Fe !dw . Antor . Dickemann
im Osten den Heldentod fand .
Kurz vor seinem . 30. Geburtstag
gab er sein Leben für die geliebte
Heimat . Wer ihn kannte , weiß ,was wir an ihm verlieren .
Magdeburg , Khe .-Durlach (Eichel¬
gasse 1) , 12. November 1943.

In tiefer Trauer : Seine Gattin :
Frau Lucia Dickemann , geb .
Schulze , und Kind Joachim ;
seine Eltern : Anton Dickemann
und Frau ; seine Schwestern :
Franziska Dietrich , geb . Dicke¬
mann , Elisabeth Zabel , geb .
Dickemann , Hildeg . Proeschle ,
geb . Dickemann , Brigitte Dicke¬
mann , u. alle Anverwandten .

Nach langjährigem Leiden ist un¬
sere liebe Schwester

Maria Ritzinger
in Gottes Frieden eingegangen .
Karlsruhe , den 18. November 1943
Klosestraße 34 .

In tiefem Leid : lohanna Kitzinger ,
Antoinette Ritzinger .

Die Beisetzung fand auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille
statt .

futta des Na » ts in luftfdmfcgtft *
efierten Räumen sichergestellt ge¬wesen wären .
Im Hiublicl daraus , dak die Wie
derberslellung » . Erneuerung dieser Papiere stets mit einem erbe »licven Aufwand an / jeit und Ar -
beitckrast verknüpft ist werden die
Arbeitgeber erneut ersucht , der si-cveren Perwabruna sämtlicher Ar -
veitspapiere ihrer lXesolgschastZniit -
alieder sowie der LoHnunierlagendie größte Zorgfalt ?u widmen .Besonders bei kleineren Betriebenmit einer geringen An ?abl Be -
fcliiifliatet dürften entsprechende
Maßnahmen keine Schwierigkeiten
bereiten . Dadurch spart der Arbeit -
gever sich nnd den betreffendenamtlichen Ttellen viel vermeidbare
Berwalliingsarbeit u . Unannehmlichkeiten .
Karlsruhe , den I . November 1943 .Ter weiter der Landesversicherungsanstatt Baden .

KAUFGESUCHE
Gutcrhalt . vierrädriger Handwagen

gesucht Angebote unter K 22458
an die Badische Presse erbet en .

Kindersportwagen zu kaufen aesucbt .
Angeb . unt . Nr . 4009 an die BP .

Gott der Allmächtige hat unseren
lieben , herzensguten , treusorgen¬den Vater , Großvater , Schwieger¬vater und Onkel

Jakob Stiefel
im Alter von nahezu 76 Jahren
nach kurzer , schwerer Krankheit
heimgeholt in sein himmlisches
Reich .
Grötzingen -Berghausen , 17. 11. 43.

In tiefer Trauer : Sofie und Karo¬
line Stiefel ; Maria Bischoff , geb .Stiefel ; Emil Bischoff , z . Z . im
Osten , Willi uyd Rudi Bischoff ,und alle Verwandten .

Beerdigung : Freitag nachm . 3 Uhr .Trauerhaus : Niddaplatz 1.

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden ist heute meine
liebe Tochter und Schwester

Luise Blödt
im Alter von 23Vs Jahren im St .Vincentius -Krankenhaus Karlsruhe
sanft entschlafen .
Schluttenbach , 16. November 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Blödt I. u . Schwester Rosa .

Beerdigung : Freitag , 19. Novbr .,Friedhof Schluttenbach .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un¬
serer lieben Inge sage ich im
Namen aller Angehörigen ein
herzliches Vergelts Gott .

Ludwig Nagel , Leopoldstr . 18 .
Karlsruhe , 18. November 1943 .

Todesanzeige und Danksagung
Am 10. 11. 43 starb meine liebe ,
unvergeßliche , Frau

Frieda Kern
nach längerem Leiden . Ich sage
allen denen herzlichen Dank , die
ihr im Leben Gutes getan und ihr
die letzte Ehre erwiesen haben .
Khe .-Durlach , den 15. Nov . 1943.

Kern , Stadtbaurat o . D.

Kleine Ladeneinrichtung , auch repa -
raturbedürftig . zu kaufen gesucht .Ange b . im t . Nr . 3984 an die BP .

Bücherschrank » der Regal zu laufen
gesucht . Angebote unter Nr . 3985an die Badifche Presse erbeten .

2 gut erhaltene Buro ^Zchreidtische ,i Schreibmaschinentische m . Ttithl .,3 Rolladcnswränle sof . zu ks. ges.Au g . unt . Nr , 3978 an die BP .
Gutes tkhaiselongue oder Couch und

Zimmerbüfett pi kaufen gesucht .Angeb . unt . Nr . 400 '? un die B P
Chaiselongue od . (souch , gut erbalt . ,in kaufen gesucht . Angebote mit .Nr . 3Z49 an die Badische Presse .
Chaiselongue in kaufen gesucht .

"
Ana .unt . Nr . .Will a » Badische Presse .

Bettstelle , weiße , eiserne , mit Rost ,l, !)(l X 0,80 od . 2,0 (1X0,85 Meter ,mit od . obue Matrave , zu ks, gcf .Anaeb . uut . Ar . 39ei an die BP .

EMPFEHLUNGEN
Richard H a a S . Wildverkauf :

Sreitag , 19. 11 43, ab 9 Uhr . aufdie Nummern 7001—7j (HJ gegen
Abgabe von halben Fleischmarleu
Einwickelpapier bitte mitbringen

Z a . P f c f f e r l c , Inn . H . rtroi ' »,Erbprinzen « ? . 23. Willn »bgabe am
Freitag , 19. 11 . 43, ab 9 Uhr , ausdie Nummern 8801 —9300 gegenbalbe ^ leischinarken . Bitte Ein
schlagpapier mitbringen .

Für die Weihnachtspättchen unserer
Frontsoldaten ist Ware eingetroffen
^ alon Bast , Kde .. Bürgerstr . 20

.Panzerlil " - Lust und FeuerschuyTüren und Tachbodeuplatten .WerkSvertr . Dtlzer , Karlsruhe 300.
Birkenwasser enthält Uochwei

Aohstosse , die selbstverständlich der
Kriegsbewirtschastung unterliegen .Es kann daher nur in beschränktem
Umfange hergestellt werden nnd
muß für den wichtigsten Bedarf der
Kampftruppen reserviert bleiben .

Schrumpft Ihr Wüschevorrat ? AchtenTie einmal daraus , Wäsche läßt
sich beute nur schwer crseveii . Wenn
Zie merken , daß Ihr Wäschebe
stand kleiner wird , dann ist es
höchste Zeit , dagegen etwas zu tun— Sie stehen sonst eines Tagesvor leeren Zchränken . BeginnenSie sofort mit einer shstematischen
Wäschepflege und vermeiden Z \<
alle Dehler . die zu einer Beschä
digung führen . Wertvolle Anlei
tungen zur längeren Erhaltung
Ihrer Wäschevorräte finden Tiein der Henkel - Levrschrist „ Wäsche -
schäden und idre Verhütung " . Zu
seudung kostenlos durch : PersilWerke in Düsseldorf .

DURLACH/ PFINZGAU
Biete Damenrad ; suche Herrenmawtel oder Federbett . Angeb . unter

T 431 an die Badische Presse .

Schrank , Kommode , Tisch u . 4 Ztiihlezu kaufen gesucht . Ungemach
Ettlingen , Noeinstr . 7.

Mittelgr . Kleiderschrank ,zn kauf . « es .Ang . unt . Nr . 3971 an die BP .
(Yiiterft . Knlkurtsnhr , auch Wanduhr«in . Schlagwerk ) zu kaufen gesucht .Aug . unt . Ar . 4036 au die BP .
1 Henftertritt zu kaufen gesucht . Off .unt . Nr . 3938 au Badifche Presse .
LMzierdolch <Lufiwasfe > zu ks. gcf .enz , Ähe .. Beiertheim « Allee 1 .
® Ii , 1,70—1,80 lg ., zu kaufe » gesucht .

Angeb . uut . Rr . 4051 an die BP .
Cnrsus latinns Ii gesucht . Angeboteunt . Nr . 3973 an Badische Presse .
Luther -Bibel , 15 . /17 . Jahrb . , illnstr . ,Grotzform ., bester » ., zu kauf . ges.Beschreibung » . Preis an Mäder ,Bonn a . Rh .. Postschlieftfach 134.
Kochbuch , von Wnndl - Künzler -Roth -

mnud , sowie von Friv Reuter
Ztromtid , Festuugstid , Turchläuch -
ting z. k. g . Aug . ii . 3993 an BP

Für die innige Anteilnahme beim
Hinscheiden meiner guten Schwie¬
germutter , unserer lieben Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante Kareiine
Seutert , geb . 3ung , danken wir
auf das herzlichste .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Mathilde Seufert ,
geb . Fahrbach .

Khe .-Durlach , Schlößleweg 4,
Schwenningen / Neckar , Wiesbaden .

Im Namen aller Angeh . sage ich
hiermit all denen , die uns anl . des
Todes mein . Ib . Mannes , uns . treu¬
sorg . Vaters , Schwiegerv . , Großv .,
Schwagers u . Onkels Peter Schalk
ihre Anteilnahme bewiesen , herzl .
Dank . Bes . Dank für die ehrenden
Nachrufe u . Kranzniederlegungen
am Sarge des Verstorbenen .

Frau Mina Schalk , geb . Schiff .
GrSIzingen , den 13. Nov . 1743 .

Statt Karlen ! Für die überaus vie¬
len Beweise herzlicher Anteilnahme
zu unserm schweren Verluste , den
wir durch den Heldentod meines
lieben Mannes , guten Vaters , Soh¬
nes und Bruders , Uffz . Fritz See¬
burger , erlitten haben , sagen v/ir
allen Freunden und Bekannten
innigen Dank .

Frau Anny Seeburger u . Buben .
Khe .-GrUnwinkel , Sinnerstr . 9 .

Alte Bilder und Bilderrahmen zukaufen gesucht . Angebote unterR r . 4008 a n die Badis che Presse .
Koffer zu kaufen gesucht , 50 X 60 cm ,od . zu tausch , geg . Puppenmöbel .Angeb . unt . Nr . 3961 au die BP .

Biete Radioapparat , 4 Röhren , Wech
selstrom ! suche komb . Herd (Gas
Kohle ) , evtl . auch nur »lohlcnyerd .Angebote unter Nr . D 436 an die
Badische Presse .

Knabcnanzug , s . gt . erb ., f . 12 — >4 I
gebot . Suche gut erb . mod . Pupp .-
Wagen . Turlach , Tornwaldstr . 20.

Biete Wollanzug s, 3—4j . Jungen ,suche Herren - Schlasanzug . 1 PaarSki f . 15J. Jungen , 1 Puppeuwag .
gnt erb . , zu lausch , geg . Damen
Pelzmantel , Gr . 44 , evtl . Aufzahl
Angebote unter D 438 an die B P

Biete gut erhaltenes Tchaukelpferd
suche »kuabenniantcl (für 6 Jahre )
Angebote unter Rr . D 430 an die
Badische Presse .

Bettstelle (Solz ) mit Rost , gut erb
sowie Kinderbettst . (Eisen ) gegengut erv . D .- Mantel , Gr . 46. zu t .Zu erfrag , in der Badifchen Presse

Biete Täuglingswäsche : suche Bett
Umrandung od . Evaisclonguedcckennd Waudschouer . Angebote unterD 441 an die Badische Presse .

Himbccrvilnnzcn , St . 20 Pfg . , und
Brombeerpflanzen , St . 40 Pfg . zuVerl . Fr . Knaus , Amthausstr . 22

Schlachtschwei » zu kauf , gesucht , evtl
Tausch gegen Mutter - u . Läziser -
schweiu . Zu erfragen in der BP

Nachtstuhl zu kaufe » gesucht . Angebunter Nr . 4031 an Ba dif che P resse
Pistole (7,65 ) gesucht . ?kritz . Karlsruhe , KriegSstrabe 161,
H . -Taschcuul >r und D . -Handtasche . ."kaufen ges . Angeb . unter Nr . 3997an die^ Badifche Pres se er beten .
1—Z-Sit >er -Rodelschli «te» u . I Wein -

saß , bis 200 Liter , zu kauscn ges.Angeb . unt . Nr . 4010 a» die BP
Schöner , mod . Regenschirm , mögl .Knirps , zu kaufen gesucht . Angebunter Nr . 1035 an Badische Presse
Herren -Regenschirm , gut erhalt ., « es .Angeb . unt . Nr . Z986 an di e BP .
Offizierörock iHeer ) . Reithose nnd

lange Hofe f . mein . Sobn . 1,75 m,schlanke Ẑ igur . zu kausen gesucht .Angeb , unt . Nr . 4022 an die BP .
Guterhalt . Pelzmantel zu kauf , ges. ,gleich welche Grösze , od . ev . auch

Pelzstiicke für einen Mantel . Ang .unt . Nr . 3944 an Badische Presse
D . -Kleid (auch ält .) zu kaufen ges.Angeb . nnt . Nr . 397« an die BP .
Kinderreiche Familie sucht gute Klei

dungsstülke , Unterwäsche u . Schuhc
für Mädchen (13 , 9 u . 4 Jabre «und Buben (5 Jabre ». Angebotennt . Nr . 3977 an Badische Presse .

Für alle Anteilnahme beim Hel¬
dentod meines lieben Mannes ,
Sohnes , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers u . Onkels , Grenadier Eduard
RUbenacker , spreche ich meinen
herzl . Dank aus . Bes . Dank für
die Blumenspenden u . all denen ,
die an der Trauerfeier teilge¬
nommen haben .

In stiller Trauer : Frau tina
RUbenacker , geb . Augenstein .

Singen , den 16. November 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN
Betr . : Feindliche Fliegerangriffe

liier Berni ^ i rniig o . . . rvcil -.'p . lpiere .
Bei feindlichen Fliegerangriffender letzten Monate wurden vielfach
auch die Geschäfts » it . Büroräume" in Sinnen nnd Arvcttacv ?rn mit
sämtliche » Papieren der Gcfola -
s.tiaftsmitglieder wie Quittnngs -
uten , Berficherungskarten . Steuer -
rrien und Arbeitsbücher Vernich-
•t Die Erfahrung Hai gezeigt , daß >ine gewisse Anzahl dieser Verluste i' nicht eingetreten wäre , wen » die

Qniltnngskarten . Lobnunterlage » i
und sonstigen Arbeitspapiere ent -
sprechend früher gegebener Anwei » '

Kleinst - Kinderwäsche , Stubenwagenod . Paidi -Bettchen u . Wiikelkomm .aus gutem Hause zu kaufen acf .Angeb . unt . Nr . 3979 au die BP .
Guterhaltener Wintermantel für 16 -

säbrlgen Jungen dringend zukaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3945 an die Badische Presse .

Kinderniantrl (auch Pelz -) , Gamasch .-Hosen und Strümpfe , alles in
Weiß , für 3jäbr . Mädchen , sowie
Rohrstiesel , Größe 25/26 , gesucht .Angebote unter Rr . 4004 an die
Badische Presse erbeten .

Suche einige » indcrmäntcl sür .Ona -
ben im Alter von 5—14 Jahrenund für Mädchen von 7—10 I . zukaufen . Lorenz Qdreiter , Pfaffen -
rot . Albtal .

Gitarre , gut erh ., zu kaufen gesucht .
Angeb . nnt . Rr . 4033 an die BP .

Akkordeon für Anfänger zu kaufen
gesucht . Beschei d an Ruf 1639 .

Tafel - Klavier Zu kaufen gesucht .Augeb . unt . Nr . 3934 an die BP .
Puppe (unzerbrechlich ) u . Bär

Angeb . un ». Nr . 4005 an die
Gut erhaltener Puppenwagen zu

kaufen gesucht . Müller , Tar -
^ landsn,Agathenstrabc28 .
Eisenbahn m . Zubeh ., sow . Märklin -

kaften zu kaufen gesucht . Angeboteunt . Nr . 3982 an Badische Presse .
Suche Eisenbahn (Uhrw . od . elektr .s.Angeb . unt . Nr . 3968 an die BP .
Gut erhaltener Puppenwagen zulausen gesucht . Angebote unterNr . 3969 an di e Badische Presse .
Größere Puppe mit Haare « zu kauf ,gesucht . Angcbote unter Nr . 3970an die Badische Presse erbeten .

Damen - od . Herrenmantel zu kaufen
gesucht . Angebote unter D 437 andie Badische Presse ,

Schienen für elektr. Eisenbahn , Spur0, und Transformator , 220 Polt
Wechselstrom , zu kaufen gesucht
Angebote unter D 132 au die BP

Tamcn -Wintermantel , blau , Gr . 4244 , gut erhallen , zu kaufen gesucht
Angebote unt . D 440 an die BP

Junger Man » sucht Beschäftigung ^gleich welcher Art . Angeb . unterT 433 an die Badifche Presse .
3-Zininirr -Wohnnng gegen 5—6-Z -

Wohnung zu tauschen . Angeboteunt . D 439 an die BadisiKe Presse
Tausche schöne 2-Zimmer -Wohnung ,Turmbergnähe . geg . schöne , große3—5 - Zimmcr -Wo .bnung . Ang . unt .D 435 an die Badische Presse .
Wohn -Zttilaszimmer , gut möblierteevtl , mit Abendessen , zu vermieten

Zu erfr . in der Badifche » Presse
l Zimmer , Küche , Keller

z» vermieten .
Zwinger 15 .

ist sosort
Khe .- Durlach , Am

Möbl . Zimmer , mögl . Tnrmberg
gegend , von Beamte » gesucht , Augnnt . D 442 a » die Badische Presse

ETTLINGEN / ALBTAL
Eiseiibcttsrelle , 2schläfriq . rn . Polstertost , 60 . k , Polsterrost , s . gt . erb .,für RNHebeti geeig » . , 50 pol ,Kleiderständer , 15 , u , .« .-Kasten¬

wagen , clfenvein , 35 „ff , Klapp -
stüblchen 15 . L , eis . Kinderbett m ,Matratze 40 . « zu Verl . EttlingenWeier , Hans Nr . 157.

Badcw » nne . große , emailliert , 30
zn verk , Ettlg ., Nenwiesenreben 21

Möbl . Zimmer in aulem Hause in
Ettlingen von Studenten gesucht .Augeb . unter E 390 an die BP .

Möbl ., heizbares Zimmer v . bernsst .Herrn in Ettlingen zu mieten gel .Angebote unter E 389 an die BP
Flickerin ins Hans gesucht .Ettlingen , Pordersleig 15 .

Neck .
Dunkelblauer Kiudermantelgürtel mKnops Verl . Abzug , geg . gl . Bel .b . Fleck, Ettlingen , Bordersleig 15 .

VERLOREN
Schwarzer Lederhandschuh , linker , a .3. ll . 43 von Neuweier bis Bad -

Baden verloren . Geg . Belohn , abzZähringer Hof , Baden -Baden ,

Baukasten .
zu kauf . . ^ jPreis unter Nr , 3918 an die BP .

. groß , und schöne Puppe
zu kaufen gesucht . Angebote mit

Krippenfiguren »u kaufen gesucht,Angeb . unt . Nr . 4062 an die BP .
Eisenbahn , elektrische oder andere ,?u kaufen gesucht . Dr . Allers . Kbe . ,Kaiserstraße 155.
Märchenbuch , Spielsachen sür Mädel

zu kaufen gesucht , Roth , Karlsruhe ,Bachstraße 28.

Goldene D .- Armbanduhr mit blauemLederband am 11 . Nov . , zwischen14 u . 15 Ubr , in der Straßenbahn(Richard - Wagner - Str . bis MüblbTor ) od . beim Ein - » . Aussteigenverloren . Wiederbringe ! erhält gt .Belohnung . Kbe . , Kaiserallee 26.
Brauner Hcrrcn -Geldbcntcl am 16 .II ., morgens zwischen 9 u . 1(1 Uhrans d . Wege Ervprinzenslr . . Lud -

wigsplatz , Wald - , Sofienstr . per -
loren . Der ehrl . Finder wird ge-
beten , denselben gegen Belobnungauf dem Fundbüro abzugeben .

KAPITALIEN
Altbaulparvertrag von RM . 25 000,der schon zugeteilt ist . nnd ein sol -

cher, der schon über 2 Jahre Lauf -
zeit hat . int Betrage von 18 000 RM .
»u verkaufen . Angeb . unt , K 22460an die Badische Presse .

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. OroBes

Haus : Do ., 18. Nov ., 17 Uhr , 2. Konz .-
Miete : 2. Sinfoniekonzert , Japa¬
nische Tage , 3. Veranst . ; Fr ., 19. Nov .,17 Uhr , 10. Fr .-Miete : „ FUr die Katz " .
Komödie . — Kleines Theater : Do .,
18. Nov ., 17 Uhr : „ Zwischen Stuttgart
und München , Lustspiel .

FILMTHEATER
GLORIA und RESI. 3.00, 5.00, 7.00 „ Der

ewige Klang " mit Olga Tschechowa .
Liebe und Leidenschaft um eine
Meistergeige . Jugendl . ab 14 Jah
ren zugelassen . (Abends num .)

PALI. Heute letztmals das elegante
Lustspiel : „ Abenteuer im Grand
Hotel ". H. Moser , W. Albach -Retty
Maria Andergast , Carola Höhn . Be
ginn 2.15, 4.45, 6.45 . 3ug . nicht zug

PALI. Ab morgen Freitag Erstauffüh
ryng : „ Mein Leben für Dich " . Mit
g ^ fühl in jedem , menschlichen Her
zen wird die Handlung dieses
Films erregen , denn es kann wohl
nichts Tragischeres geben als eine
unanfechtbare , reine Liebe , die
durch in der Vergangenheit began
gene Fehler unter schwere Prü
jungen gestellt wird .

UFA THEATER u. CAPITOL . Täglich 2.00,4.15, 6.45 Uhr „ Tonelli " mit Ferdinand
Marian , Winnie Markus , Mady Rahl -
Albert Hehn . Dieser spannende Ar -
tistenfjlm schildert das tragische
Schicksal eines berühmten Artisten
der durch die eigene Frau unter
doppelten Mordverdacht gerät
Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER zeigt Sonntag vormittag11 Uhr eine Zusammenstellung re "
zender Tierfilme : „ Glück im Stall
Dazu Wochenschau . 3i>g . zugelass

CAPITOL. Des großen Erfolges wegen
zeigen wir nochmals Sonntag vo
mittag 11 Uhr Theo Lingen in „ Till
Eulenspiegel " . 4 Schelmenstreiche
mit sprühenden Geistesblitzen . Zug
zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Ave Maria ". Das
unsterbliche Filmwerk , ergreifend
hinreißend . Zug . nicht zugelassen
2.30, 4.45, 7.00 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Andreas
Schlüter " . Beg . 2.15, 4.30 , 7.00 Uhr
Jugendliche über 14 3. zugelassen

RHEINGOLD . Heute letztmals ! 2.00,4.15, 6.30 „ Der Schritt vom Wege 1
Spielleitung Gustav Gründgens .
Nach dem Roman , ,Effi Briest " von
Theodor Fontane . Marianne Hoppe ,Karl Ludwig Diehl , Paul Hartmann
u . a . Ein Frauenschicksal , wie es
eindringlicher und packender nicht
sein kann ,
schau .

Die neueste Wochen
Jugend nicht zugelassen

SCHAUBURG , Marienstr 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle Ruf 6284

Heute letztmals ! 2.00, 4.15, 6.30
„ So ein Mädel vergißt man nicht
Eine scharmante Kriminalkömödie
mit entzückender Musik von Will
Meisel . Marguerite Viby , SigfriedJohansen u . a . Die neueste Wochen
schau . Jugendl . nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Heute letztmals ! 2.00,4.15, 6.30 „ Tragödie einer Liebe "
Ein ergreifendes Frauenschicksal mit
Ruth Hellberg , Benjamino Gigl
Camilla Horn u . a . Die neue Wo
chenschau . Jug . nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Nur noch heute und
morgen ! Willi Birgel in „ Schluß -
akkord " mit Li! Dagover und dem
kleinen Peter Bosse . Dazu Kulturf ,
u . Woche . (Jug . nicht zugelassen .)

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30, Sonntags ab
14 Uhr : „ Irrtum des Herzens " mit
Paul Hartmann , Leni Marenbach
Käthe Dorsch , Hans Söhnker u .
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . SchloB - Lichtspiele . Heute
letztmals 19.30 Uhr : „ Sieben Jahre
Glück ". Wochenschau zu Beginn .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM . THEATER. Anfang 19.30

Uhr : Das Sensationsprogramm , das
man gesehen haben muß ! Vorver
kauf für die lfd . Woche ab 15 Uhr
Siehe Anschlagsäulen .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser großes VarietHpro
gramm : „ Bunte Artistik ; Kunst —
Humor ". Kapelle Freddy Martens

Straßburg . Varietö Mühle , Langestr . 5$Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel
lung . Sonn - u . Feiertag 15 u 19 Uhr

VERSCHIEDENES
Maschincngroftliandclsfirma flicht in

Karlsruhe oder Unigeviina für lan
sende ^ nstandseHnng von Bau
Maschinen . Tägewerksmaschinen sowie sonstigen Jndustric - Maschinen
leistungssähige mech. Söerfftättc odkleinere Maschinenfabrik , evtl
Kauf . Miete od , Beteiligung , viefl .Angebote unter Nr . Z96Z an die
Badifche Preffe ,

Wer übernimmt Beiladung «Zchlafi . ,Siiichc it . Wohin .) von Augsburg»ach Karlsruhe ? Anaeb . erbet , an^ r . Lehre . Tchöllbroitn , Hans !}.'>
Wer stopft n . flickt Kleinigkeiten für

berufstätige ?irau ? Angeb . unterAr . .<994 an btv Badische Presse
Heimarbeit f . einfache lunstgewerbl .Malarbeiten zu vergeben . Anaebunter Ar . 3940 an Badifche Presse
Hansschneiderin fertigt Knab .-Aing . ,Kindermantel an aus alt . ZtoffenWenden von Tam .-Mänteln . Aug .unter Ar . .",9:17 an Badifche Presse

GEFUNDEN
Schwarzes Kleid und Zchurz gesuu -de« . Abzubol , in Khe .- ? axlanden ,Pfalzstraße 5.

UNTE8RICHT
Wer gibt Schüler der 3. Kl . Nachhilfeim Englischen ? Angcbote unterNr . 3974 an die Badische Presse

HEIRATS » GESUCHE
Frl . , anf . 40, katb . , vielseii . gebildetnnd tüchtig im HauSbalt , wünschtHeirat mit ebeubürt . LebenSkame -raden ( Wtr . m . K . anaen .) . Zuschr .m . Lichtbild u . Nr . 3943 an BP .
« eb. Herr , 49 Jahre alt , wünscht Ge -

dankenaustausch mit unabh . Wwe .o . Kind . Spät . Heirat nicht ausg .Zuschr . unter Nr . 3960 an die BP .
itwer , ans . 60 , ev .. ohne Anh . , w .sich w . zu Verb . m . tücht : , bürgerl ,ffrau , ev . , o . Anh ., im Alter Mitte50 I Zuschriften unter Nr . 3884an die Badische Presse .

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen
hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt
eher fort , als bis seine
hohe Farbkrafs voll¬
ständig verbraucht ist.

GEHA- WEßKE - HANNOVER

erinnert
sich gern:

c7n allero
'

üätidem
Seit■vreleri/

p yrfiKZeftnferp

-V . V,
-

heißt : Keine Energie
verschwenden . Kriegs¬
wichtige Arbeitsplätze
brauchen gutes Licht . Im
Zivilbereich begnügen
wir uns deshalb ein¬
sichtsvoll mit weniger

OSRAM - Lampen .

OSRAM

j i^ 6 c
STRO H
MANN

KORN- WEIN - lW
STEINHÄGER

BRENNEREIEN
Gin Destillerie

HI US
'
MINDEN FALI N
CECR . 1886 J

Klein « Verlet¬

zungen rasch
behebenl —
Danach «ollten
alle streben .

Dfenn in keinem Falle darf die Ar*
beif dadurch ins Stocken geraten .
Hansa plast hilft dabei , denn
es stillt das Blut und schützt vor
Schmutz und schädlichen Keimen .

Hansaplast
verbinde » Wunden in Sekunden

. wenige cm erfüllen den Zweck

*
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